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Disclaimer 

 

Diese Bachelorarbeit wurde mithilfe des KI-Tools ChatGPT erstellt. Da sich die Arbeit mit der 

Analyse und Anwendung von KI-Tools befasst, erfolgte der bewusste Einsatz von ChatGPT, 

um dessen Praxisrelevanz im akademischen Kontext zu testen und zu bewerten. Dabei wurden 

Abschnitte wie Textentwürfe, Strukturvorschläge und sprachliche Überarbeitungen mithilfe 

des Tools generiert, kritisch reflektiert und gegebenenfalls angepasst. 

Der Einsatz von ChatGPT dient nicht nur der inhaltlichen Unterstützung, sondern auch der 

praktischen Veranschaulichung der in der Arbeit diskutierten Möglichkeiten und Grenzen von 

KI-Tools. Sämtliche Inhalte wurden eigenständig geprüft und in den wissenschaftlichen Kon-

text eingeordnet, um die Qualität und Korrektheit der Arbeit zu gewährleisten. Die Verantwor-

tung für die Auswahl, Überprüfung und Integration der generierten Inhalte liegt vollständig bei 

der Verfasserin. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 
 

Abstract 
 
Diese Arbeit untersucht den Einsatz von Künstlicher Intelligenz im Bildungs- und Arbeits-

kontext und analysiert verschiedene KI-Tools hinsichtlich ihrer Relevanz, Benutzerfreund-

lichkeit und Verfügbarkeit. Die Grundlage bildet eine systematische Literaturrecherche, die 

wissenschaftliche Studien, Berichte und Graue Literatur umfasst. Besondere Schwerpunkte 

liegen auf den Anwendungsmöglichkeiten von KI-Tools, die sowohl im Hochschulkontext als 

auch im Berufskontext relevant sind. Dazu gehören Tools für die Textbearbeitung und 

Sprachverarbeitung, Lern- und Repetitionshilfen, Lösungen für Recherche und Wissensma-

nagement, Systeme zur Prüfungsbewertung und Verwaltung sowie Anwendungen für Kom-

munikation und Kollaboration. Ergänzt wird dies durch Werkzeuge für Projektmanagement 

und Organisation, Tools zur Visualisierung und Analyse von Daten sowie Plattformen zur Be-

wertung von Soft Skills und zur Entscheidungsunterstützung im Recruiting. Diese Bandbreite 

zeigt, wie zentral KI-Tools für die Optimierung von Prozessen in Bildung und Beruf gewor-

den sind. Es wird aufgezeigt, dass KI-Modelle wie maschinelles Lernen, neuronale Netzwerke 

und generative KI zentrale Technologien hinter den analysierten Tools darstellen. Neben den 

Potenzialen werden auch Herausforderungen wie Datenschutz, Bias und ethische Fragestel-

lungen reflektiert. Die Ergebnisse zeigen deutlich, dass eine erfolgreiche Integration von KI 

sowohl weitere technologische Fortschritte als auch eine kritische Reflexion ihrer gesell-

schaftlichen Auswirkungen erfordert. Gleichzeitig überzeugen die analysierten Tools im 

Hochschul- und Berufskontext durch Effizienzsteigerung, Automatisierung und eine hohe An-

passungsfähigkeit an individuelle Benutzerbedürfnisse. 
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1. Einleitung 

Künstliche Intelligenz (KI) ist längst ein fester Bestandteil unseres Alltags. Ob bei der Reise-

planung oder der Empfehlung personalisierter Inhalte – viele Menschen nutzen KI-Technolo-

gien täglich, oft ohne sich deren Präsenz bewusst zu sein. Diese weitreichende Verbreitung trägt 

maßgeblich zur rasanten Weiterentwicklung der Technologie bei. Insbesondere im Bildungs- 

und Arbeitssektor eröffnet KI vielversprechende Möglichkeiten, um Prozesse zu optimieren, 

individuelle Lern- und Arbeitsabläufe zu personalisieren und langfristige Transformationen an-

zustoßen (Al Naqbi et al., 2024; Furman & Seamans, 2019). Der zunehmende Einsatz intelli-

genter Systeme zeigt, dass KI nicht nur Effizienzsteigerungen ermöglicht, sondern auch neue 

Wege für die Gestaltung und Organisation von Wissen und Arbeit erschließt (García-Madurga 

et al., 2024). 

Trotz ihrer zahlreichen Vorteile stellt die Technologie auch Herausforderungen dar, insbeson-

dere in technischer und ethischer Hinsicht. Primär geht es um die Transparenz von Algorithmen 

und die Wahrung der Datensicherheit (Europäische Kommission, 2020). Mit der fortschreiten-

den Digitalisierung in Bildungseinrichtungen und Unternehmen ist es entscheidend, den Ein-

fluss und die Grenzen von KI-Systemen zu analysieren (Renz & Hilbig, 2020). Dabei spielen 

sowohl die Potenziale zur Optimierung als auch die Risiken für Datenschutz und ethische Ver-

antwortung eine zentrale Rolle (Europäische Kommission, 2020). 

Diese Bachelorarbeit beleuchtet verschiedene KI-Anwendungen, die in Hochschulen und im 

Berufsleben zum Einsatz kommen. Dabei werden sowohl die Vorteile als auch die Herausfor-

derungen dieser Technologien analysiert. Der Fokus liegt auf Benutzerfreundlichkeit, Relevanz 

und Verfügbarkeit der Tools, um deren praktische Anwendbarkeit und Potenziale zu verdeutli-

chen. Ergänzend dazu werden ethische Fragestellungen, Datenschutz und die Transparenz von 

Algorithmen berücksichtigt. Die Analyse zeigt, dass KI nicht nur neue technologische Mög-

lichkeiten eröffnet, sondern auch eine reflektierte Herangehensweise erfordert. 

Die Arbeit ist klar strukturiert: Zunächst werden grundlegende Begriffe und Konzepte der 

Künstlichen Intelligenz erläutert. Anschließend folgt die Darstellung der Methodik der Litera-

turrecherche, bevor eine detaillierte Analyse von KI-Tools im Bildungs- und Arbeitskontext 

erfolgt. Dabei werden sowohl bewährte als auch neue Anwendungen betrachtet, um ein ganz-

heitliches Verständnis der Chancen und Herausforderungen moderner KI-Technologien zu 
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vermitteln. Abschließend werden die Ergebnisse zusammengefasst und ein Ausblick auf zu-

künftige Entwicklungen in diesem Bereich gegeben. Diese Struktur soll helfen, die Relevanz 

von KI-Systemen in Bildung und Beruf kritisch zu untersuchen und gleichzeitig Perspektiven 

für ihre Weiterentwicklung aufzuzeigen. 

 

2. Grundlagen der Künstlichen Intelligenz im Bildungs-        

und Arbeitskontext 

In den vergangenen Jahrzehnten hat sich Künstliche Intelligenz zu einer zentralen Technologie 

entwickelt, die verschiedene Lebens- und Arbeitsbereiche tiefgreifend transformiert. Im Bil-

dungs- und Arbeitskontext schafft sie neue Möglichkeiten, um Prozesse effizienter zu gestalten, 

individuelle Potenziale zu entfalten und fundierte, datenbasierte Entscheidungen zu ermögli-

chen (Europäische Kommission, 2020; García-Madurga et al., 2024). Gleichzeitig bringt die 

Nutzung von KI auch Herausforderungen mit sich, darunter ethische und technische Fragestel-

lungen sowie der Umgang mit Bias und Datenschutz (Williamson & Prybutok, 2024). Dieses 

Kapitel soll die Grundlagen, Anwendungsbereiche und Herausforderungen von KI darlegen, 

um ein fundiertes Verständnis ihrer Potenziale und Grenzen zu vermitteln. 

 

 

2.1 Definition von Künstlicher Intelligenz  

Künstliche Intelligenz ist ein Teilgebiet der Informatik, der Systeme und Maschinen entwickelt, 

die menschliche kognitive Fähigkeiten wie Problemlösung, Entscheidungsfindung, Sprachver-

arbeitung und Mustererkennung nachahmen können (Furman & Seamans, 2019). Die Ur-

sprünge der KI lassen sich auf die Arbeiten von Alan Turing zurückführen, der 1950 die Frage 

„Können Maschinen denken?“ stellte. Sein Turing-Test, der die Fähigkeit einer Maschine prüft, 

menschenähnliche Antworten zu generieren, gilt bis heute als wegweisendes Konzept zur Be-

wertung von Intelligenz in Maschinen (Turing, 1950). 

Die Dartmouth-Konferenz im Jahr 1956 markierte einen weiteren Meilenstein in der Geschichte 

der KI. Dort wurde der Begriff „Artificial Intelligence“ geprägt, und die Grundlage für die Ent-

wicklung regelbasierter Systeme geschaffen, die einfache Probleme lösen konnten (García-

Madurga et al., 2024). In den darauffolgenden Jahrzehnten entwickelte die KI verschiedene 
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Modelle, die auf spezifischen Technologien beruhen. Maschinelles Lernen (ML) bildet dabei 

das Fundament moderner KI. Es umfasst unterschiedliche Lernmethoden, die es Systemen er-

möglichen, aus Daten zu lernen. Beim überwachten Lernen werden Modelle auf der Grundlage 

beschrifteter Datensätze trainiert, die bereits mit den korrekten Antworten oder Kategorien ver-

sehen sind. Damit können Aufgaben wie die Bildklassifikation oder Spracherkennung bewältigt 

werden (Helm et al., 2020; Janiesch et al., 2021). Unüberwachtes Lernen hingegen konzentriert 

sich darauf, Muster und Zusammenhänge in unbeschrifteten Daten zu erkennen, also in Datens-

ätzen ohne vorgegebene Labels – das heißt, ohne vorher definierte Kategorien oder Klassifizie-

rungen. Da das Modell keine Beispielantworten erhält, muss es eigenständig Strukturen und 

Ähnlichkeiten innerhalb der Daten identifizieren. Diese Methode ist besonders nützlich für ex-

plorative Analysen, bei denen Daten ohne feste Hypothese untersucht werden, um neue Muster, 

Trends oder Gruppen zu entdecken (Helm et al., 2020). Reinforcement Learning verbessert die 

Entscheidungsfindung von KI-Modellen, indem es Feedback in Form von Belohnungen oder 

Strafen nutzt. Diese Methode findet vor allem in komplexen Szenarien wie der Robotik oder 

der Spieleentwicklung Anwendung (Williamson & Prybutok, 2024). 

Deep Learning, ein spezialisierter Bereich des maschinellen Lernens, nutzt tiefe neuronale 

Netzwerke, um hochdimensionale Daten zu analysieren und komplexe Muster zu erkennen. 

Hochdimensionale Daten enthalten viele Merkmale oder Variablen, wie z. B. Bilder mit Milli-

onen von Pixeln oder Texte mit tausenden von Wörtern, die von Modellen verarbeitet werden 

müssen (Polson & Sokolov, 2018). Dies hat insbesondere in Bereichen wie der Bild- und 

Spracherkennung zu erheblichen Fortschritten geführt (Aggarwal, 2023). Neuronale Netz-

werke, die von der Struktur des menschlichen Gehirns inspiriert sind, setzen sich aus mehreren 

Schichten miteinander verknüpfter Neuronen zusammen. Sie ermöglichen es KI-Systemen, 

große Datenmengen effizient zu verarbeiten. Mithilfe von Algorithmen wie Backpropagation, 

einem Verfahren zur Fehlerkorrektur, passt das Netzwerk seine Gewichte automatisch an, wenn 

es falsche Vorhersagen macht (Zahner & Micheli-Tzanakou, 2000). Gewichte sind dabei nu-

merische Werte, die die Stärke und Richtung der Verbindungen zwischen Neuronen bestim-

men. Jede Verbindung hat ein zugeordnetes Gewicht, das während des Trainings angepasst 

wird, um den Unterschied zwischen der vorhergesagten Ausgabe und den tatsächlichen Ziel-

werten zu minimieren (Nazarov, 2018).  

Ein zentraler Anwendungsbereich der Künstlichen Intelligenz ist die Verarbeitung natürlicher 

Sprache. Natural Language Processing (NLP) befähigt Systeme dazu, menschliche Sprache zu 

analysieren, zu interpretieren und darauf zu reagieren. Mit der Entwicklung von Large 
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Language Models (LLMs) wie GPT wurden erhebliche Fortschritte erzielt. Diese Modelle ba-

sieren ebenfalls auf tiefen neuronalen Netzwerken und ermöglichen eine menschenähnliche 

Generierung und Analyse von Texten (Barbudo et al., 2023; Chowdhury, 2003). Generative KI 

erweitert diese Möglichkeiten, indem sie Inhalte wie Texte, Bilder oder Videos erstellt. Neben 

LLMs spielen hier Modelle wie Variational Autoencoders (VAEs) und Generative Adversarial 

Networks (GANs) eine entscheidende Rolle. Während VAEs zur Strukturierung und Rekon-

struktion von Daten genutzt werden, ermöglichen GANs die realistische Simulation von Inhal-

ten, die bestehenden Daten ähneln (Banh & Strobel, 2023). Diese Modelle bieten ein enormes 

Potenzial für kreative Prozesse und die Automatisierung von Inhalten, werfen jedoch auch Fra-

gen hinsichtlich Urheberrecht, Ethik und möglichem Missbrauch auf. 

Eine weitere Entwicklung sind AutoML-Systeme, die viele Schritte des maschinellen Lernens 

automatisieren. Sie erleichtern den Zugang zu Machine Learning-Technologien, indem sie Pro-

zesse wie Modelltraining und Hyperparameteroptimierung automatisieren und so den Bedarf 

an Expertenwissen reduzieren (Barbudo et al., 2023). Ergänzend dazu entwickeln Unternehmen 

proprietäre Modelle, die auf spezifische Anwendungsfälle zugeschnitten sind. Diese firmenspe-

zifischen Lösungen kombinieren oft mehrere Technologien und bleiben unternehmenseigen 

(Janiesch et al., 2021). 

Die Entwicklung von KI wird maßgeblich durch die Verfügbarkeit großer Datenmengen und 

eine gesteigerte Rechenleistung vorangetrieben. Fortschritte in der Cloud-Technologie sowie 

spezialisierte Hardware wie Grafikprozessoren (GPUs) und Tensor-Prozessoren (TPUs) haben 

die Effizienz von KI-Algorithmen erheblich verbessert und ihren Einsatz in vielfältigen Berei-

chen ermöglicht (Ransbotham et al., 2017). Dabei unterscheiden sich KI-Systeme hinsichtlich 

ihrer Fähigkeit zur Aufgabenbewältigung: Die derzeit am weitesten verbreitete Form, die 

schwache KI – auch als enge KI bezeichnet –, ist darauf ausgelegt, spezifische Aufgaben inner-

halb eines klar definierten Anwendungsbereichs zu lösen (Zawacki-Richter et al., 2019). 

Sprachassistenten wie Siri oder GPT-4 sind Beispiele für solche Systeme, die zwar beeindru-

ckende Leistungen in ihren jeweiligen Domänen erbringen, jedoch keine allgemeine menschli-

che Intelligenz besitzen (IBM, 2023). 

Die stetige Weiterentwicklung von Cloud-Technologien, kombiniert mit Fortschritten im ma-

schinellen Lernen und neuronalen Netzwerken, legt jedoch die Grundlage für ambitioniertere 

KI-Konzepte. In der Forschung wird insbesondere das Potenzial einer starken KI diskutiert – 

einer hypothetischen Form künstlicher Intelligenz, die menschenähnliche kognitive Fähigkeiten 



 

5 
 

entwickeln und flexibel in verschiedenen Kontexten agieren könnte. Während eine derartige KI 

bisher noch nicht realisiert wurde, stellen die zunehmende Leistungsfähigkeit von KI-Algorith-

men und die Optimierung rechenintensiver Prozesse wichtige Schritte auf dem Weg zu ihrer 

möglichen Entwicklung dar (Raghavan et al., 2020). 

 

2.2 Allgemeiner Überblick über KI in Bildung und Beruf 

Insbesondere im Bildungsbereich ermöglicht KI personalisierte Lernansätze, indem Daten über 

den Fortschritt der Lernenden analysiert und darauf basierende Empfehlungen erstellt werden 

(Luckin & Holmes, 2016). Des Weiteren fördern KI-gestützte Plattformen wie intelligente Tu-

toring-Systeme die Personalisierung von Lernprozessen, indem sie Inhalte dynamisch an die 

individuellen Bedürfnisse der Lernenden anpassen. Studien zeigen, dass diese Systeme den 

Lernerfolg signifikant steigern können, da sie kontinuierlich auf den Lernfortschritt reagieren 

und gezielte Unterstützung bieten (Luckin et al., 2016; Zawacki-Richter et al., 2019). Lehrende 

profitieren ebenfalls, da KI administrative Aufgaben wie Prüfungsbewertungen oder die Über-

wachung von Lernfortschritten automatisiert (Europäische Kommission, 2020). 

Im Arbeitskontext spielt KI eine zentrale Rolle, indem sie Routineaufgaben automatisiert und 

die Analyse großer Datenmengen ermöglicht. Dadurch wird nicht nur die Produktivität gestei-

gert, sondern auch datenbasierte Entscheidungsfindung und die Optimierung strategischer Pro-

zesse gefördert (Al Naqbi et al., 2024; Bessen, 2018; Furman & Seamans, 2019). Ein weiterer 

Vorteil liegt in der Optimierung der Zusammenarbeit innerhalb von Teams, da KI relevante 

Informationen bereitstellt und Kommunikationswege effizienter gestaltet (Ransbotham et al., 

2017). 

Das übergeordnete Ziel des KI-Einsatzes in Bildung und Beruf ist die Effizienzsteigerung und 

die Förderung von Innovation. Während KI in der Bildung den Zugang zu Lernressourcen er-

leichtert, steigert sie im beruflichen Kontext die Produktivität durch die Automatisierung von 

Routineaufgaben und die Unterstützung komplexer Entscheidungsprozesse (Al Naqbi et al., 

2024). 
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2.3 Herausforderungen und Nutzen von KI im Beruf und in der Bildung 

Trotz der zahlreichen Vorteile, die KI bietet, stehen ihrer Implementierung sowohl im Bildungs- 

als auch im Arbeitsbereich erhebliche Herausforderungen gegenüber. Eine der größten Heraus-

forderungen ist der Datenschutz. KI-Systeme verarbeiten oft sensible personenbezogene Daten, 

wie etwa Lernverhalten oder Bewerbungsinformationen. Die mangelnde Transparenz vieler Al-

gorithmen wirft dabei Fragen zur Sicherheit dieser Informationen auf und führt zu Zweifeln 

hinsichtlich der Einhaltung datenschutzrechtlicher Vorgaben wie der Datenschutz-Grundver-

ordnung (GDPR) (Europäische Kommission, 2020; Williamson & Prybutok, 2024).  

Ein zusätzlicher Risikofaktor ist, dass viele Anbieter von KI-Systemen ihren Sitz außerhalb der 

EU haben und damit nicht denselben strengen Datenschutzstandards unterliegen. In Ländern 

mit weniger strikten Regularien können personenbezogene Daten möglicherweise nicht in glei-

cher Weise geschützt werden, was zusätzliche Herausforderungen für Unternehmen und Regu-

lierungsbehörden mit sich bringt. Insbesondere bei der Nutzung von großen generativen KI-

Modellen wie ChatGPT und ähnlichen Technologien wird dies deutlich, da deren Regulierung 

komplexe Fragen zu Haftung, Datenschutz und Cybersicherheit aufwirft (Hacker et al., 2023). 

Studien zeigen, dass viele Unternehmen und Bildungseinrichtungen keine ausreichenden Maß-

nahmen zum Schutz personenbezogener Daten ergreifen, was die Gefahr von Datenmissbrauch 

erhöht und das Vertrauen der Nutzenden gefährdet (Binns, 2022). 

Ein weiteres Problem stellt der sogenannte „Bias“ dar, der in KI-Modellen durch unausgewo-

gene Trainingsdaten entstehen kann. Bias bezeichnet systematische Verzerrungen in Daten oder 

Algorithmen, die dazu führen, dass bestimmte Gruppen bevorzugt oder benachteiligt werden. 

Verzerrte Datensätze führen zu ungenauen oder unfairen Ergebnissen, die beispielsweise im 

Bildungsbereich zu ungleichen Bewertungen oder in der Arbeitswelt zu diskriminierenden Ent-

scheidungen bei Bewerbungsverfahren führen können (Osoba & Welser, 2017; Raghavan et al., 

2020). Besonders in automatisierten Entscheidungsprozessen, wie der Analyse von Bewer-

bungsunterlagen, können bestimmte Bewerbergruppen systematisch benachteiligt und der Zu-

gang zu Berufsmöglichkeiten eingeschränkt werden (Mujtaba & Mahapatra, 2024).  

Eine zusätzliche Herausforderung ist die Abhängigkeit von KI-Systemen. Während KI-Sys-

teme Routinetätigkeiten erleichtern, besteht die Gefahr, dass Lehrende, Studierende und Ar-

beitnehmende wichtige Kompetenzen und Fähigkeiten verlieren, wenn sie sich zu stark auf 

diese Technologien verlassen (Frank et al., 2019). Diese Abhängigkeit könnte langfristig dazu 
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führen, dass kreative Problemlösungsfähigkeiten und kritisches Denken in Bildung und Beruf 

weniger ausgeprägt werden. Hinzu kommt, dass die Qualität der zugrunde liegenden Daten die 

Ergebnisse entscheidend beeinflusst. Unzureichend diverse oder fehlerhafte Datensätze können 

falsche Resultate erzeugen und den Entscheidungsprozess negativ beeinflussen (Bessen, 2018). 

Ethische Fragen spielen ebenfalls eine zentrale Rolle. Vielen KI-Technologien fehlen klare 

rechtliche Rahmenbedingungen, um sicherzustellen, dass Algorithmen fair und verantwor-

tungsvoll eingesetzt werden (Europäische Kommission, 2020). Besonders in stark regulierten 

Bereichen wie Bildung und Arbeitsrecht schafft dies Unsicherheiten über die gesellschaftlichen 

und rechtlichen Auswirkungen von KI-Systemen (Renz & Hilbig, 2020). Studien fordern daher 

eine stärkere Regulierung und die Entwicklung von Leitlinien, um die Akzeptanz und ethische 

Integration von KI zu fördern (Williamson & Prybutok, 2024). 

Trotz dieser Herausforderungen bietet der Einsatz von KI erhebliche Vorteile, die sowohl den 

Bildungs- als auch den Arbeitsbereich nachhaltig verändern können. Im Bildungsbereich er-

möglichen KI-gestützte Plattformen eine Personalisierung des Lernens, die es Studierenden er-

laubt, in ihrem eigenen Tempo zu arbeiten und gezielte Unterstützung zu erhalten (Luckin et 

al., 2016; Zawacki-Richter et al., 2019). Adaptive Lernsysteme passen Inhalte dynamisch an 

den Fortschritt und die individuellen Bedürfnisse der Lernenden an und steigern so deren Lern-

erfolg. Lehrende profitieren ebenfalls von KI, da administrative Aufgaben wie Prüfungsbewer-

tungen oder Fortschrittsanalysen automatisiert werden und mehr Zeit für die Betreuung der 

Studierenden bleibt (Europäische Kommission, 2020). 

Im beruflichen Kontext steigert KI die Effizienz von Arbeitsprozessen erheblich. Unternehmen 

nutzen KI, um datenbasierte Entscheidungen zu treffen, Routineaufgaben wie Terminplanung 

oder Berichtserstellung zu automatisieren und strategische Entscheidungsprozesse zu unterstüt-

zen (Ransbotham et al., 2017; García-Madurga et al., 2024). Ein besonderer Vorteil liegt in der 

Fähigkeit von KI-Systemen, große Datenmengen schnell und präzise zu analysieren, um kom-

plexe Muster zu identifizieren und Handlungsempfehlungen zu geben (Bessen, 2018). Ein wei-

terer Vorteil ist die Förderung der Zusammenarbeit in Teams. KI-gestützte Tools können Ar-

beitsprozesse koordinieren, Kommunikationswege optimieren und den Austausch von Wissen 

und Ressourcen erleichtern (Williamson & Prybutok, 2024).  

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Implementierung von KI sowohl Chancen als auch 

Herausforderungen mit sich bringt. Während die Technologie Prozesse effizienter gestaltet und 
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die Qualität der Ergebnisse verbessert, ist ein verantwortungsvoller Umgang mit Datenschutz, 

Bias und ethischen Aspekten unerlässlich. Nur durch eine kritische Auseinandersetzung mit 

diesen Herausforderungen kann sichergestellt werden, dass KI-Systeme nachhaltig, fair und 

gewinnbringend in Bildung und Beruf eingesetzt werden. 

 

3. Methodik   

Die Auswahl geeigneter KI-Tools für den Bildungs- und Berufskontext erfordert einen struk-

turierten und wissenschaftlich fundierten Ansatz. Die Grundlage bildet die Definition klarer 

Kriterien, um sicherzustellen, dass die identifizierten Tools praktisch nutzbar und relevant für 

die spezifischen Anforderungen der Nutzenden sind (Europäische Kommission, 2020; Sova et 

al., 2024). Systematische Recherchemethoden dienen der Identifikation bestehender For-

schungslücken und der Bewertung der Tools hinsichtlich ihrer Effizienz und Anwendbarkeit. 

Schließlich werden methodische Einschränkungen reflektiert, um die Ergebnisse kritisch ein-

zuordnen und mögliche Schwächen aufzuzeigen (Ruiz-Rojas et al., 2024). 

 

3.1 Auswahlkriterien für KI-Tools  

Die Auswahl der Tools basiert auf drei Hauptkriterien: Relevanz, Verfügbarkeit und Benutzer-

freundlichkeit. Diese Kriterien gewährleisten, dass die Tools sowohl in Bildungs- als auch in 

Berufsbereichen effektiv genutzt werden können. Relevanz bezieht sich auf die Fähigkeit der 

Tools, spezifische Bildungs- und Berufsziele zu adressieren, wie die Unterstützung von Lern-

prozessen oder die Automatisierung von Arbeitsabläufen (Europäische Kommission, 2020; 

Luckin & Holmes, 2016). Verfügbarkeit beschreibt, wie leicht KI-Tools zugänglich sind, wäh-

rend Benutzerfreundlichkeit sich auf intuitive Bedienoberflächen mit klaren Funktionen be-

zieht. Diese Faktoren tragen entscheidend zur Akzeptanz und praktischen Nutzung der Tech-

nologie bei (Luckin & Holmes, 2016; Sova et al., 2024). 

Zusätzlich wurden Aspekte wie Datenschutz, Kosten und Interoperabilität betrachtet. Daten-

schutz spielt eine zentrale Rolle, da KI-Systeme häufig sensible Informationen verarbeiten und 

dabei strenge Standards wie die Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) einhalten müssen, 
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um Vertrauen zu gewährleisten (Williamson & Prybutok, 2024). Auch Kosten und Interopera-

bilität sind entscheidend, da sie die praktische Nutzung in Bildungseinrichtungen und Unter-

nehmen beeinflussen, die oft mit begrenzten Budgets und bestehenden IT-Strukturen arbeiten 

(Ruiz-Rojas et al., 2024). Interoperabilität beschreibt dabei, wie gut ein Tool mit anderen Pro-

grammen verknüpft werden kann, um einen nahtlosen Datenaustausch zu ermöglichen (Lewis, 

2023). 

 

3.2 Recherchemethoden 

Die Auswahl relevanter KI-Tools basierte auf einer systematischen Literaturrecherche in wis-

senschaftlichen Datenbanken wie IEEE Xplore, SpringerLink und Google Scholar sowie auf 

der Analyse von Preprint-Studien über ArXiv. Diese Plattformen bieten Zugang zu umfangrei-

chen Studien und Artikeln zu Themen wie Artificial Intelligence in Education und AI in Work-

place Applications. Da akademische Publikationen häufig eine Verzögerung in Bezug auf tech-

nologische Entwicklungen aufweisen, wurde ergänzend Graue Literatur herangezogen, darun-

ter Berichte der Europäischen Kommission, um regulatorische Rahmenbedingungen, aktuelle 

Trends und praxisnahe Einschätzungen zu berücksichtigen (Europäische Kommission, 2020). 

Zur Sicherstellung einer breiten und aktuellen Datenbasis wurden Meta-Analysen und syste-

matische Übersichtsarbeiten einbezogen. Diese Arbeiten fassen bestehende Forschungsergeb-

nisse zusammen, überprüfen sie kritisch und helfen, Forschungslücken zu identifizieren (Sova 

et al., 2024). Besonderes Augenmerk lag auf Studien, die empirische Analysen mit theoreti-

schen Konzepten verbinden, um eine praxisnahe Bewertung der untersuchten KI-Tools zu er-

möglichen (Luckin & Holmes, 2016). 

Ein weiteres zentrales methodisches Kriterium war die interdisziplinäre Perspektive, da der 

Einsatz von KI-Tools sowohl technische als auch wirtschaftliche und ethische Implikationen 

mit sich bringt. Daher wurden neben informatik- und bildungswissenschaftlichen Publikationen 

auch sozialwissenschaftliche und betriebswirtschaftliche Studien berücksichtigt. Die Kombina-

tion dieser verschiedenen Quellenarten ermöglicht eine ganzheitliche Betrachtung der Potenzi-

ale und Herausforderungen beim Einsatz von KI-Tools in Bildung und Beruf. 
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3.3 Einschränkungen bei der Auswahl der KI-Tools 

Trotz der strukturierten Vorgehensweise weist diese Arbeit einige methodische Einschränkun-

gen auf. Da sie rein literaturbasiert ist, fehlt eine empirische Validierung der analysierten KI-

Tools. Die Beurteilungen zu deren Wirksamkeit und Anwendbarkeit beruhen daher ausschließ-

lich auf der Analyse von Sekundärliteratur (Bessen, 2018; Ruiz-Rojas et al., 2024). 

Eine weitere Herausforderung besteht in der begrenzten wissenschaftlichen Datenlage zu eini-

gen Tools. In Fällen, in denen keine fundierten Studien verfügbar waren, wurden ergänzend 

Anbieter-Websites und vergleichbare Plattformen herangezogen. Dies birgt jedoch das Risiko 

einer einseitigen Darstellung, da kommerzielle Interessen die Objektivität der bereitgestellten 

Informationen beeinflussen können. Zudem erschweren unterschiedliche Bewertungsmaßstäbe 

in den herangezogenen Studien eine direkte Vergleichbarkeit der Tools (Sova et al., 2024). 

Nicht öffentlich zugängliche Anwendungen konnten nur eingeschränkt bewertet werden. Den-

noch wurde versucht, durch die Analyse verfügbarer Literatur einen möglichst differenzierten 

Überblick über deren Möglichkeiten und Grenzen zu gewinnen. 

Die gewählte Methodik bietet eine solide Grundlage zur theoretischen Bewertung von KI-Tools 

im Bildungs- und Arbeitskontext. Sie kombiniert klare Auswahlkriterien mit einer systemati-

schen Recherche, um relevante und benutzerfreundliche Lösungen zu identifizieren. Gleichzei-

tig werden methodische Einschränkungen wie das Fehlen empirischer Validierungen oder mög-

liche Interessenskonflikte in den Quellen reflektiert, um die Aussagekraft der Ergebnisse zu 

sichern (Luckin & Holmes, 2016). 

Zukünftige Studien könnten diese Lücken durch praktische Tests und zusätzliche empirische 

Analysen schließen, um eine fundiertere Einschätzung der Anwendungsbereiche und Grenzen 

KI-gestützter Tools zu ermöglichen. 

 

4. Analyse von KI-Tools nach Anwendungsbereich 

Die Integration Künstlicher Intelligenz (KI) hat in den letzten Jahren zunehmend an Relevanz 

gewonnen – sowohl im Hochschulbereich als auch in der Arbeitswelt. In diesem Kapitel werden 

relevante KI-Tools systematisch nach ihren spezifischen Einsatzbereichen analysiert. Dabei 
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liegt der Fokus auf Tools für den Hochschul- und Berufskontext. Ziel dieser Analyse ist es, die 

Stärken und Schwächen der Tools aufzuzeigen und ihre Eignung für unterschiedliche Anforde-

rungen zu bewerten. 

 

4.1. KI-Tools für den Hochschulbereich  

Künstliche Intelligenz (KI) bietet im Hochschulbereich eine breite Palette von Tools, die so-

wohl Studierenden als auch Lehrenden helfen, alltägliche Routinetätigkeiten zu automatisieren 

und die Qualität von Ergebnissen zu verbessern. Aufgrund der Vielzahl von KI-basierten An-

wendungen konzentriert sich diese Analyse auf ausgewählte Beispiele, die sich durch hohe Re-

levanz, Verfügbarkeit und Benutzerfreundlichkeit auszeichnen. Die Tools wurden basierend 

auf ihrer Fähigkeit ausgewählt, typische Herausforderungen im Hochschulalltag zu adressieren 

und den Anforderungen moderner akademischer Umgebungen gerecht zu werden. 

 

4.1.1 Textgenerierung und Schreibunterstützung 

KI-Tools zur Textgenerierung und Schreibunterstützung bieten vielfältige Möglichkeiten, um 

den Schreibprozess effizienter zu gestalten und die Qualität von Texten zu verbessern. Zu den 

bekanntesten Werkzeugen zählen ChatGPT und Grammarly, die unterschiedliche Schwer-

punkte abdecken und eine breite Anwendung finden. Ergänzt werden diese durch Alternativen 

wie Notion AI und Rytr. 

 

ChatGPT von OpenAI ist ein KI-gestütztes Tool, das auf Large Language Models basiert und 

sich durch seine Fähigkeit auszeichnet, kohärente Texte zu generieren sowie bestehende Inhalte 

zu überarbeiten. Im Gegensatz zu herkömmlichen regelbasierten Softwareanwendungen nutzt 

ChatGPT tiefgehendes maschinelles Lernen und neuronale Netzwerke, um menschenähnliche 

Sprache zu erzeugen und komplexe Informationen verständlich aufzubereiten (Song & Song, 

2023). Das Tool bietet interaktive Unterstützung, die es Nutzenden ermöglicht, durch gezielte 

Eingaben spezifische Inhalte zu generieren oder Feedback zu erhalten. Insbesondere im akade-

mischen Bereich zeigt ChatGPT durch seine Fähigkeit, Schreibblockaden zu überwinden und 

durch personalisiertes Feedback die Motivation der Nutzenden zu fördern, klare Vorteile (von 
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Garell et al., 2023). Ein weiterer wesentlicher Unterschied zu herkömmlichen Textbearbei-

tungstools liegt in der Unterstützung für verschiedene Sprachen und Schreibstile, was die Fle-

xibilität bei der Nutzung deutlich erhöht (Kaddour et al., 2023). ChatGPT spart Zeit, indem es 

beispielsweise bei der Entwicklung von Ideen oder der Erstellung von Zusammenfassungen 

hilft (Fleischmann, 2023). ChatGPT ist weltweit verfügbar und kann sowohl kostenlos als auch 

im Rahmen von kostenpflichtigen Abonnements („ChatGPT Plus oder „Chat-GPT Pro“) für 20 

- 200 US-Dollar pro Monat genutzt werden (OpenAI, n.d.a). Seine intuitive Benutzeroberfläche 

ermöglicht eine einfache Bedienung, sodass auch technisch weniger versierte Nutzende prob-

lemlos von den Funktionen profitieren können (OpenAI, 2024). Darüber hinaus ermöglicht die 

API von OpenAI eine einfache Integration von ChatGPT in verschiedene Anwendungen. Als 

Programmierschnittstelle sorgt sie dafür, dass externe Softwarelösungen direkt auf die Funkti-

onen von ChatGPT zugreifen können. Dadurch wird die Interoperabilität erhöht und die Nut-

zung in unterschiedlichen Systemen vereinfacht (OpenAI, n.d.b). Allerdings gibt es Schwä-

chen, da die generierten Inhalte auf probabilistischen Modellen basieren. Das kann zu Unge-

nauigkeiten und widersprüchlichen Aussagen führen. Außerdem fehlt oft Transparenz hinsicht-

lich der zugrunde liegenden Datenbasis und des Datenschutzes, was bei der Nutzung bedacht 

werden sollte (Kaddour et al., 2023). 

 

Grammarly hingegen ist ein KI-gestütztes Tool, das sich vor allem auf die Verbesserung be-

stehender Texte konzentriert. Anders als herkömmliche Texteditoren nutzt es Natural Language 

Processing (NLP) und maschinelles Lernen, um Grammatik, Rechtschreibung und Stil in Echt-

zeit zu analysieren und gezielte Verbesserungsvorschläge zu geben (Fitria, 2021). Forschungen 

zeigen, dass die regelmäßige Nutzung von Grammarly zu spürbaren Fortschritten in der 

Schreibkompetenz führen kann, insbesondere bei Grammatik und Textstruktur (Perdana et al., 

2021). Die benutzerfreundliche Oberfläche und die Integration in gängige Textverarbeitungs-

programme wie Microsoft Word und Google Docs erleichtern den Zugang und die Anwendung 

(Huang et al., 2021). Grammarly bietet eine kostenlose Basisversion mit grundlegenden Funk-

tionen an. Für einen erweiterten Zugriff auf Funktionen wie Stilverbesserungen und Plagiats-

prüfung steht eine Premium-Version zur Verfügung, die als monatliches oder jährliches Abon-

nement erhältlich ist (Wirth, 2022). Obwohl Grammarly die Schreibqualität durchaus verbes-

sern kann, gibt es kritische Aspekte zu berücksichtigen. Forschungen weisen darauf hin, dass 

eine langfristige Abhängigkeit von den automatisierten Korrekturen die eigenständige Entwick-

lung sprachlicher Fähigkeiten beeinträchtigen könnte. Besonders Lernende, die Grammarly als 
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Hauptwerkzeug nutzen, neigen dazu, weniger aktiv an ihren Formulierungen zu arbeiten, da sie 

sich stark auf die Vorschläge des Tools verlassen (de Beer, 2020). Zudem zeigt sich eine Ein-

schränkung bei wissenschaftlichen Texten, da Grammarly vorrangig formale Aspekte analy-

siert und weniger auf inhaltliche Tiefe oder fachsprachliche Präzision eingeht. Ein weiterer kri-

tischer Punkt ist der Datenschutz, da Grammarly Texte speichert und verarbeitet, was potenzi-

elle Risiken für sensible Informationen mit sich bringt (Huang et al., 2021). 

 

Newcomer Tools:  

Notion AI integriert KI-Funktionen nahtlos in die Notion-Plattform. Im Gegensatz zu traditio-

nellen Notiz- und Planungstools nutzt es maschinelles Lernen, um Vorschläge zur Verbesse-

rung von Stil und Grammatik zu machen und Inhalte zusammenzufassen oder zu erweitern. 

Diese Integration ermöglicht es Nutzenden, ihre Schreibprozesse direkt in ihren Workflow ein-

zubinden, ohne zwischen verschiedenen Anwendungen wechseln zu müssen (Weckerle, n.d.). 

Darüber hinaus unterstützt Notion AI die Schreibentwicklung durch automatisiertes Feedback 

und Portfolio-Management. Mithilfe von E-Portfolios können Lernende den gesamten Schreib-

prozess – von der Planung über das Feedback bis hin zur Überarbeitung – an einem zentralen 

Ort dokumentieren und reflektieren. Diese Funktionen fördern die Selbstregulation und ermög-

lichen eine gezielte Weiterentwicklung der Schreibkompetenzen durch automatisierte Rück-

meldungen und die übersichtliche Visualisierung von Fortschritten (Osawa, 2024). Gleichzeitig 

zeichnet sich Notion AI durch hohe Relevanz aus, da es Schreibprozesse effizienter gestaltet 

und bei der Organisation von Inhalten unterstützt. Datenschutz hat dabei einen hohen Stellen-

wert, da Nutzerdaten nicht für das Training von Modellen verwendet werden und strenge Si-

cherheitsstandards eingehalten werden (Notion, n.d.a; Notion, n.d. b). Notion AI ist mit einem 

Preis von 10 US-Dollar pro Nutzer und Monat eine vergleichsweise kostengünstige Alternative 

zu hochpreisigeren KI-Tools (deinkikompass.de, n.d.). 

 

Rytr unterstützt durch seine Funktionalitäten effektiv die Textverarbeitung im Hochschulkon-

text. Die KI ermöglicht die schnelle Erstellung von Inhalten in über 40 Sprachen und für mehr 

als 40 Anwendungsfälle, darunter akademische Texte, E-Mails und Projektberichte. Diese Viel-

seitigkeit ist besonders relevant für Studierende und Lehrende, die regelmäßig Texte in 
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unterschiedlichen Formaten verfassen müssen (Rytr, n.d.a). Die webbasierte Plattform bietet 

eine intuitive Bedienung auf verschiedenen Endgeräten und eine Chrome-Erweiterung für 

schnellen Zugriff. Rytr bietet Funktionen zur Anpassung von Tonfall und Kreativitätsstufe so-

wie einen Rich-Text-Editor. Dieser ermöglicht Formatierungen wie Fettdruck, Listen oder 

Links und erleichtert damit sowohl die Erstellung als auch die Bearbeitung wissenschaftlicher 

Texte (Rytr, n.d.a). Im Hinblick auf Datenschutz ermöglicht Rytr seinen Nutzenden die voll-

ständige Kontrolle über ihre Daten, einschließlich der Option, diese jederzeit löschen zu lassen. 

Dies ist ein wesentlicher Vorteil im Hochschulbereich, wo Datenschutz eine zentrale Rolle 

spielt (Rytr, n.d.b). Das Preismodell von Rytr umfasst drei Optionen: einen kostenlosen Plan 

mit einer monatlichen Begrenzung von 10.000 Zeichen, den „Unlimited“-Plan für 9 US-Dollar 

pro Monat mit unbegrenzter Zeichenzahl und den „Premium“-Plan für 29 US-Dollar pro Monat, 

der erweiterte Funktionen wie die Erstellung personalisierter Tonalitäten und erhöhte Einga-

belimits umfasst. Plagiatsprüfungen sind in den kostenpflichtigen Plänen ebenfalls enthalten 

(Rytr, n.d.a). Rytr lässt sich dank API-Integration und browserbasierter Nutzung problemlos in 

Hochschulsysteme wie E-Learning-Plattformen und Kollaborationstools einbinden. Dies ver-

einfacht den Workflow für Studierende und Lehrende erheblich (Cobra KI, 2024). Insgesamt 

ist Rytr ein vielseitiges Tool, das den Arbeitsalltag im Hochschulkontext durch effiziente und 

datenschutzkonforme Textverarbeitung erleichtert. 

KI-gestützte Schreibtools wie ChatGPT, Grammarly, Notion AI und Rytr optimieren Schreib-

prozesse durch fortschrittliche Sprachverarbeitung und Textgenerierung. Während ChatGPT 

interaktive Texterstellung ermöglicht, überzeugt Grammarly mit präzisen sprachlichen Verbes-

serungen und einfacher Integration. Die Verfügbarkeit ist durch cloudbasierte Lösungen hoch, 

wobei sich Grammarly und Notion AI nahtlos in bestehende Systeme einfügen. In Bezug auf 

Benutzerfreundlichkeit bieten Grammarly und Notion AI eine intuitive Bedienung, während 

ChatGPT und Rytr je nach Anwendungsfall mehr Einarbeitungszeit erfordern. Die Daten-

schutzrichtlinien sind unterschiedlich transparent – Grammarly hebt die sichere Verarbeitung 

hervor, während bei ChatGPT die Nutzung der Daten für Modellverbesserungen kritisch gese-

hen wird. Die Kostenmodelle reichen von kostenlosen Basisversionen bis hin zu Premium-Op-

tionen mit erweiterten Funktionen, wobei die genauen KI-gestützten Mechanismen in öffentli-

chen Quellen nicht vollständig offengelegt sind. 
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4.1.2 Lern- und Repetitionshilfen 

KI-gestützte Tools spielen eine entscheidende Rolle bei der Wissenswiederholung und Prü-

fungsvorbereitung, da sie Lernenden effiziente und strukturierte Methoden bieten, um Inhalte 

nachhaltig zu erarbeiten und langfristig zu speichern. Die folgende Analyse untersucht die etab-

lierten Anwendungen Quizlet und Brainscape sowie innovative Newcomer wie Knowledge-

CheckR und Quizbot. 

Quizlet nutzt grundlegende KI-Mechanismen, um die Benutzererfahrung zu optimieren. Durch 

maschinelle Lernalgorithmen kann das Tool personalisierte Lernsets basierend auf häufig ge-

nutzten Inhalten vorschlagen, wodurch die Relevanz der Lernmaterialien gesteigert wird 

(Pham, 2022). Funktionen wie Multiple-Choice-Fragen oder das Spiel „Match“ enthalten 

Gamification-Elemente, die die Motivation der Nutzenden durch datenbasiertes Feedback er-

höhen (Setiawan & Wiedarti, 2020). Im Gegensatz zu traditionellen Tools ermöglicht die platt-

formübergreifende Nutzung von Quizlet, Inhalte jederzeit und überall zu wiederholen, was 

durch die KI-gesteuerte Analyse von Lernfortschritten unterstützt wird (Nguyen et al., 2023). 

Einschränkungen ergeben sich aus der Abhängigkeit von nutzergenerierten Inhalten, die quali-

tativ variieren können. Studien zeigen, dass Lernende, die Quizlet regelmäßig nutzen, bessere 

Lernergebnisse erzielen. Dizon (2016) hebt hervor, dass japanische Studierende durch die Nut-

zung von Quizlet ihre akademischen Vokabelkenntnisse verbessern konnten. Im Bereich Da-

tenschutz legt Quizlet dar, wie Daten gesammelt, verarbeitet und geschützt werden, was im 

Bildungsbereich von zentraler Bedeutung ist (Datenschutz-Schule.info, n.d.). Das Freemium-

Modell bietet eine kostenfreie Basisversion mit grundlegenden Funktionen und eine kosten-

pflichtige „Quizlet Plus“-Version, die für 2,99 US-Dollar pro Monat zusätzliche Funktionen 

wie detaillierte Fortschrittsanalysen umfasst (e-teaching.org, n.d.). Zudem erleichtert die In-

tegration in Lernmanagementsysteme (LMS) sowie die Unterstützung von Datei-Import und -

Export die Nutzung in Bildungskontexten (e-teaching.org, n.d.). Diese Eigenschaften machen 

Quizlet zu einem vielseitigen und leistungsstarken Werkzeug für den Einsatz im Hochschulbe-

reich. 

 

Brainscape hebt sich durch die Nutzung des Confidence-Based Repetition (CBR)-Modells her-

vor, das auf KI-Algorithmen basiert. Diese analysieren die Antworten der Nutzenden und pas-

sen die Lerninhalte dynamisch an, um den individuellen Lernbedarf zu adressieren (Cohen, 

2008). Die Plattform ist plattformübergreifend verfügbar und kann sowohl als Webanwendung 
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als auch als mobile App genutzt werden. Dies gewährleistet einen flexiblen und ortsunabhän-

gigen Zugriff auf Lernmaterialien (Hall, n.d.). Die intuitive Benutzeroberfläche erleichtert das 

Erstellen und Anpassen von Lernsets, unterstützt durch Gamification-Elemente wie das CBR-

Modell, das die Motivation durch datenbasiertes Feedback erhöht (Dholtz, n.d.). Brainscape 

bietet ein Freemium-Modell: Die Basisversion ist kostenlos, während die kostenpflichtige 

„Brainscape Pro“-Version erweiterte Funktionen wie detaillierte Fortschrittsanalysen und wer-

befreie Nutzung umfasst. Die Kosten variieren je nach Abonnementtyp und -dauer von 19,99 

US-Dollar bis 199,99 US-Dollar im Monat (Brainscape, n.d.a). Zudem unterstützt die Plattform 

den Import und Export von Materialien, was die Interoperabilität und Integration in Bildungs-

kontexte fördert (Dholtz, n.d.) Aufgrund der Nutzung eines intelligenten Algorithmus auf Basis 

von Spaced Repetition ist es wahrscheinlich, dass Brainscape maschinelles Lernen einsetzt, um 

Lernmuster zu analysieren und personalisierte Lernpläne zu erstellen. Zwar gibt es hierzu keine 

detaillierten Angaben, doch die adaptive Anpassung der Wiederholungsintervalle deutet auf 

den Einsatz fortschrittlicher Technologien hin, die den Lernprozess individuell optimieren 

(Brainscape, n.d.b). 

 

Newcomer Tools: 

KnowledgeCheckR ist ein KI-gestütztes Lernsystem, das durch personalisierte Wiederho-

lungsempfehlungen den natürlichen Prozess des Vergessens minimiert. Es basiert auf maschi-

nellen Lernmethoden, die adaptive Lernprozesse ermöglichen. Dazu zählt insbesondere ses-

sion-based collaborative filtering, bei dem frühere Interaktionen analysiert werden, um rele-

vante Inhalte vorherzusagen. Ergänzend kommen nutzenbasierte Empfehlungssysteme zum 

Einsatz, die Lerninhalte priorisieren und gezielt zur Wiederholung vorschlagen, um die Ver-

gessenskurve auszugleichen (Stettinger et al., 2021). Darüber hinaus nutzt KnowledgeCheckR 

NLP, um thematische Zusammenhänge zwischen Lernmaterialien zu erkennen und darauf ba-

sierend passende Fragen zu generieren. Ergänzt wird dies durch Microlearning-Methoden so-

wie Just-in-Time-Informationen, die darauf abzielen, Wissen genau dann bereitzustellen, wenn 

es benötigt wird. Diese Mechanismen sollen die Anpassung der Lernstrategien an den indivi-

duellen Fortschritt der Nutzenden ermöglichen. Allerdings bleibt unklar, inwieweit die Algo-

rithmen tatsächlich individuell abgestimmt werden oder ob sie vorrangig auf allgemeine Muster 

setzen (KnowledgeCheckR, n.d.; Stettinger et al., 2021). Trotz fehlender empirischer Studien 

zur Wirksamkeit und mangelnder Transparenz in den Bereichen Datenschutz, Interoperabilität 
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und Kosten wird KnowledgeCheckR als innovative KI-gestützte Lösung für adaptives Lernen 

betrachtet. Relevant ist das Tool, da es zu den wenigen Systemen für personalisierte Repetiti-

onshilfen gehört. Die Analyse dieses Tools ermöglicht eine kritische Einordnung im Vergleich 

zu etablierten Anwendungen und verdeutlicht bestehende Transparenz- und Dokumentations-

lücken in KI-basierten Lernsystemen. Zudem hebt der Mangel an unabhängigen Studien den 

bestehenden Forschungsbedarf in diesem Bereich hervor. Zusammenfassend bietet Knowledge-

CheckR vielversprechende KI-gestützte Lernfunktionen. Allerdings erschweren die unzu-

reichende Transparenz hinsichtlich Personalisierung, Datenschutz, Interoperabilität und Kosten 

eine fundierte Bewertung. Eine umfassendere Dokumentation sowie empirische Validierung 

sind erforderlich, um die tatsächliche Wirksamkeit und Nutzbarkeit belastbar einschätzen zu 

können. 

 

Quizbot ist ein KI-gestützter Fragengenerator, der auf Basis spezifischer Lerninhalte persona-

lisierte Fragen erstellt (Quizbot, n.d.a). Die Software unterstützt verschiedene Fragetypen, da-

runter Multiple-Choice- und Lückentextfragen, und ermöglicht eine nahtlose Integration in 

Lernmanagementsysteme. Dank der plattformübergreifenden Verfügbarkeit lässt sich das Tool 

flexibel in unterschiedlichen Lernumgebungen einsetzen (Quizbot, n.d.a). Neben einer benut-

zerfreundlichen Oberfläche bietet Quizbot umfangreiche Anpassungsmöglichkeiten, darunter 

mehrsprachige Optionen, die es für eine internationale Nutzung optimieren (KI-TechLab, n.d.). 

Auch der Datenschutz spielt eine zentrale Rolle: Die Richtlinien betonen den Schutz der Nut-

zerdaten und die Einhaltung geltender Gesetze (Quizbot, n.d.b). Hinsichtlich der Kostenstruktur 

können Nutzer zwischen verschiedenen Preismodellen wählen, die je nach Funktionsumfang 

zwischen 9,90 und 99,00 US-Dollar pro Monat liegen (KI-TechLab, n.d.; Quizbot, n.d.a). Auf-

grund seiner vielseitigen Einsatzmöglichkeiten findet Quizbot Anwendung in Bereichen wie 

Forschung, Sprachenlernen und Unterhaltung (KI-TechLab, n.d.). Durch den Einsatz von Na-

tural Language Processing (NLP) und datengetriebenem Feedback passt das Tool Lernpläne 

individuell an. Es analysiert gezielt Schwächen der Lernenden und unterstützt sie dabei, ihren 

Fortschritt effizient zu optimieren (Quizbot, n.d.a). 

 

Lernanwendungen wie Quizlet, Brainscape, KnowledgeCheckR und Quizbot optimieren den 

Lernprozess durch adaptive Algorithmen, datenbasiertes Feedback und automatisierte 
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Anpassungen. Während Quizlet zunehmend KI-Funktionen integriert, liegt der Fokus von 

Brainscape auf kognitiven Lernwissenschaften. KnowledgeCheckR nutzt Maschinelles Lernen 

und NLP, um personalisierte Lernpläne zu erstellen, während Quizbot gezielt NLP einsetzt, um 

individuelle Fragen zu generieren. Die Tools sind größtenteils cloudbasiert und bieten intuitive 

Oberflächen, wobei KnowledgeCheckR und Quizbot eine höhere Einarbeitungszeit erfordern. 

In Bezug auf Datenschutz und Interoperabilität variieren die Lösungen, wobei Quizlet und 

Brainscape gut in bestehende Lernumgebungen integrierbar sind. Trotz der wachsenden Nut-

zung von KI in diesen Anwendungen sind die zugrunde liegenden technischen Details in öf-

fentlich zugänglichen Quellen nur begrenzt dokumentiert. 

 

 

4.1.3 Recherche und Wissensmanagement 

Auch in der Literaturrecherche und im Wissensmanagement spielen KI-gestützte Tools eine 

wichtige Rolle, um die Effizienz zu steigern. Während etablierte Lösungen wie Semantic 

Scholar und EndNote Click bereits weit verbreitet sind, bringen innovative Anwendungen wie 

Research Rabbit und Iris.ai frischen Wind in dieses Feld. 

 

Semantic Scholar ist ein KI-gestütztes Forschungstool, das mehr als 200 Millionen akademi-

sche Arbeiten indexiert und Forschenden hilft, relevante Literatur effizient zu finden (Semantic 

Scholar, n.d.a). Mithilfe von maschinellem Lernen hebt die Plattform einflussreiche Arbeiten 

hervor, bietet personalisierte Empfehlungen und erleichtert so die gezielte Auswahl wissen-

schaftlicher Quellen (Semantic Scholar, n.d.b). Als frei zugängliche Such- und Entdeckungs-

plattform steht Semantic Scholar Forschenden weltweit zur Verfügung. Die intuitive Benutzer-

oberfläche ermöglicht es, wissenschaftliche Arbeiten gezielt zu suchen, zu speichern und direkt 

zu zitieren (Semantic Scholar, n.d.b). Zudem können Nutzende ihre Leselisten in einer persön-

lichen Bibliothek verwalten, während die Plattform KI-gestützte Empfehlungen generiert, die 

auf individuelle Forschungsinteressen zugeschnitten sind (Semantic Scholar, n.d.b). Ein klarer 

Vorteil ist die kostenlose Nutzung des Tools (Semantic Scholar, n.d.a). Allerdings ist die Da-

tenbasis stark auf englischsprachige und Open-Access-Quellen beschränkt, was den Zugang zu 

einer breiteren wissenschaftlichen Literatur einschränken kann (Creati.ai, 2024). In Bezug auf 
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Interoperabilität bietet die Plattform eine Integration mit Zitationsmanagern wie Zotero, was 

die nahtlose Einbindung in bestehende Forschungstools erleichtert (Semantic Scholar, n.d.c). 

 

EndNote Click (ehemals Kopernio) erleichtert Forschenden den Zugriff auf wissenschaftliche 

Volltexte, indem es automatisch die bestmögliche verfügbare Version eines Artikels identifi-

ziert. Dies spart wertvolle Zeit bei der Literaturrecherche und ist besonders für Forschende ohne 

direkten Zugang zu vielen Datenbanken hilfreich (Clarivate Support, 2023a). Durch die Integra-

tion mit über 20.000 akademischen Websites, einschließlich Web of Science und PubMed, ist 

EndNote Click für Forschende in verschiedenen Disziplinen wie Medizin, Naturwissenschaften 

und Sozialwissenschaften äußerst relevant (Clarivate Support, 2023b). Das Tool ist als kosten-

loses Browser-Plugin verfügbar und unterstützt gängige Browser wie Google Chrome und 

Microsoft Edge (Clarivate Support, 2022a). Die intuitive Benutzeroberfläche ermöglicht das 

automatische Speichern von PDFs in einer persönlichen Bibliothek – dem sogenannten „Lo-

cker“ – sowie die Synchronisierung über mehrere Geräte hinweg. EndNote Click legt großen 

Wert auf Datenschutz. Die institutionellen Anmeldedaten werden sicher verschlüsselt und nur 

lokal im Browser gespeichert. Es werden keine persönlich identifizierbaren Daten an Dritte 

weitergegeben (Clarivate Support, 2023c). Die Nutzung von EndNote Click ist kostenlos, wo-

bei das Geschäftsmodell auf anonymisierten, aggregierten Nutzungsdaten basiert, die Biblio-

theken bei der Optimierung ihrer Ressourcen unterstützen (Clarivate Support, 2022b). Die 

Plattform lässt sich mit EndNote Online und anderen Referenzmanagement-Tools integrieren, 

was die Interoperabilität erleichtert (Clarivate Support, 2023d). Ein potenzieller Nachteil ist, 

dass EndNote Click von institutionellen Zugriffsrechten abhängig ist. Dies bedeutet, dass nicht 

alle Artikel uneingeschränkt verfügbar sind, insbesondere wenn keine institutionellen Abonne-

ments für bestimmte Publikationen bestehen (GRIN, 2022). Zu den zugrunde liegenden KI-

Modellen von EndNote Click gibt es leider keine offen zugänglichen Informationen. Aufgrund 

der Funktionsweise des Tools – insbesondere der automatischen Erkennung und Bereitstellung 

wissenschaftlicher Volltexte – ist jedoch anzunehmen, dass es auf Natural Language Processing 

(NLP) und maschinelles Lernen zurückgreift. Diese Technologien ermöglichen die Analyse 

von Metadaten, die Identifikation der besten verfügbaren Version eines Artikels sowie die Klas-

sifikation von Open-Access-Quellen und institutionellen Zugriffsrechten. 
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Newcomer Tools: 

ResearchRabbit revolutioniert die Literaturrecherche durch den Einsatz von maschinellem 

Lernen. Die KI bietet personalisierte Empfehlungen sowie interaktive Visualisierungen von 

Publikationen und Autorennetzwerken (AIPURE, n.d.a). Thematisch relevante Artikel werden 

mithilfe von Algorithmen analysiert und in einer Graph-Ansicht dargestellt, die Forschenden 

hilft, wissenschaftliche Netzwerke und Trends schnell zu erkennen (AIPURE, n.d.b). Die Platt-

form unterstützt die Zusammenarbeit durch gemeinsame Sammlungen und den Echtzeitzugriff 

auf relevante Inhalte, erfordert jedoch eine stabile Internetverbindung (AIPURE, n.d.b). Seit 

2021 ist ResearchRabbit kostenlos verfügbar, wobei ein eigener Account erforderlich ist (Tur-

han, 2024). Die intuitive Benutzeroberfläche ermöglicht das Erstellen von Sammlungen und 

die Visualisierung von Verbindungen zwischen Publikationen (AIPURE, n.d.b). In Bezug auf 

den Datenschutz betont ResearchRabbit, dass die Privatsphäre der Nutzenden respektiert wird 

und keine persönlichen Daten ohne Zustimmung an Dritte weitergegeben werden (Rese-

archRabbit, 2021). Hinsichtlich der Interoperabilität bietet ResearchRabbit eine Integration mit 

dem Zitationsmanager Zotero, was den Export und die Verwaltung von Referenzen erleichtert. 

Diese Funktion ermöglicht es Forschenden, ihre Literatur effizient zu organisieren und nahtlos 

in bestehende Arbeitsabläufe zu integrieren (ResearchRabbit, n.d.). Allerdings könnten weitere 

Integrationen mit anderen Referenzmanagement-Tools wünschenswert sein, um die Flexibilität 

für unterschiedliche Nutzerbedürfnisse zu erhöhen. Ein potenzieller Nachteil ist, dass die Da-

tenbasis von ResearchRabbit hauptsächlich englischsprachige und Open-Access-Quellen um-

fasst, was den Zugang zu einer breiteren wissenschaftlichen Literatur einschränken kann (Re-

searchRabbit, n.d.). Zudem ist für die Nutzung eine kontinuierliche Internetverbindung erfor-

derlich, was in Umgebungen mit eingeschränktem Zugang problematisch sein könnte. Zusam-

menfassend stellt ResearchRabbit ein innovatives Werkzeug für die Literaturrecherche dar, das 

durch KI-gestützte Empfehlungen und Visualisierungen den Forschungsprozess unterstützt. 

Dennoch sollten Nutzende die genannten Einschränkungen berücksichtigen und prüfen, inwie-

weit die Plattform ihren individuellen Anforderungen entspricht. 

 

Iris.ai bietet eine innovative semantische Suchfunktion, die über einfache Schlüsselwortsuchen 

hinausgeht, um relevante wissenschaftliche Artikel zu finden. Die KI analysiert Fragestellun-

gen und Abstracts, um semantische Zusammenhänge zu erkennen und Ergebnisse zu priorisie-

ren (Iris.ai, n.d.a). Die zugrunde liegende Technologie basiert auf einem neuronalen Netzwerk-
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Algorithmus, der entwickelt wurde, um den Kontext und die Ähnlichkeit von Dokumenten zu 

verstehen (European Commission, n.d.). Die Plattform ist als webbasierte Anwendung verfüg-

bar und bietet eine intuitive Benutzeroberfläche, die Forschenden ermöglicht, effizient durch 

wissenschaftliche Literatur zu navigieren (Iris.ai, n.d.b). Iris.ai bietet sowohl kostenlose als 

auch Premium-Abonnementmodelle für 70 EUR im Monat an, wobei erweiterte Funktionen 

wie der Import eigener Datensätze und die Generierung von Zusammenfassungen im Premium-

Angebot enthalten sind (Iris.ai, n.d.c). In Bezug auf die Interoperabilität lässt sich Iris.ai in 

bestehende Forschungsumgebungen integrieren und unterstützt verschiedene Dateiformate für 

den Import und die Analyse von Dokumenten (Iris.ai, n.d.b). Während die Plattform durch ihre 

Tiefensuche beeindruckt, gibt es potenzielle Herausforderungen in Bezug auf unzureichende 

Datenqualität und mögliche Verstöße gegen den Datenschutz, da sensible Informationen verar-

beitet werden (GRIN, 2022.). 

 

Tools wie Research Rabbit, Semantic Scholar, Iris.ai und EndNote Click verbessern die wis-

senschaftliche Recherche und das Wissensmanagement durch automatisierte Analyseprozesse 

und intelligente Vernetzung von Literatur. Während Research Rabbit personalisierte Empfeh-

lungen und interaktive Visualisierungen bietet, zeichnen sich Semantic Scholar und Iris.ai 

durch semantische Analysen aus. EndNote Click optimiert den Zugriff auf Volltexte, wodurch 

Forschende Zeit sparen. Die meisten Tools sind cloudbasiert, bieten kostenlose Basisversionen 

und lassen sich in bestehende Referenzmanagementsysteme integrieren. Hinsichtlich Benutzer-

freundlichkeit variieren die Lösungen – Research Rabbit punktet mit intuitiver Visualisierung, 

während Iris.ai eine tiefere Einarbeitung erfordert. Durch den Einsatz von NLP und maschinel-

lem Lernen ermöglichen diese Anwendungen eine gezieltere und effizientere Literaturrecher-

che, auch wenn die technischen Details zur Datenverarbeitung in öffentlichen Quellen nur be-

grenzt dokumentiert sind. 

 

 

4.1.4 Prüfungsbewertung und Verwaltung 

Die Integration von KI-basierten Anwendungen in die Prüfungsbewertung und Verwaltung er-

öffnet neue Möglichkeiten für eine effizientere Gestaltung von Bewertungsprozessen, 
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insbesondere im Hochschulbereich. Neben etablierten Tools wie Gradescope und Turnitin ge-

winnen innovative Systeme wie Copyleaks und Undetectable.ai an Relevanz und erweitern das 

Spektrum der verfügbaren Lösungen. 

 

Gradescope ist ein KI-gestütztes Tool, das speziell für den Einsatz in Hochschulen entwickelt 

wurde. Es ermöglicht Lehrenden, handschriftliche Prüfungen zu digitalisieren, hochzuladen 

und mithilfe rubricbasierter Systeme effizient zu bewerten. Diese Systeme nutzen vordefinierte 

Bewertungsskalen (Rubrics), die klare Kriterien für verschiedene Leistungsstufen festlegen. 

Dadurch wird die Benotung objektiver, einheitlicher und transparenter gestaltet (Harper & 

Doak, 2017). Durch maschinelles Lernen können ähnliche Antworten automatisch gruppiert 

werden, was eine konsistente Bewertung und eine Zeitersparnis von bis zu 30 % ermöglicht 

(Singh et al., 2017). Besonders vorteilhaft ist die dynamische Anpassung von Bewertungsrubri-

ken (Harper & Doak, 2017). Transparenz und Benutzerfreundlichkeit werden durch die Mög-

lichkeit gestärkt, dass Studierende ihre Arbeiten und die angewendeten Rubriken online einse-

hen können (Singh et al., 2017). Zudem ist Gradescope nahtlos in Lernmanagementsysteme 

wie Blackboard und Canvas integrierbar, was die Interoperabilität erleichtert (Harper & Doak, 

2017). Gradescope bietet verschiedene Preismodelle an, die je nach Anforderungen und Größe 

der Bildungseinrichtungen variieren. Laut SoftwareSuggest (n.d.) beginnen die Preise bei 1 US-

Dollar pro Student und pro Monat. Datenschutz wird durch die Einhaltung von FERPA-Richt-

linien gewährleistet, die den Schutz und die Kontrolle über Bildungsdaten von Studierenden 

regeln. Diese Richtlinien stellen sicher, dass nur autorisierte Personen Zugriff auf studentische 

Informationen haben und definieren klare Bedingungen für die Weitergabe von Daten (Singh 

et al., 2017). Eine potenzielle Herausforderung ist die Abhängigkeit von der Bildqualität der 

Scans, was zusätzlichen manuellen Aufwand erfordern kann (Singh et al., 2017). 

 

Turnitin ist eines der führenden Tools zur Sicherstellung akademischer Integrität und wird 

weltweit in Hochschulen eingesetzt. Die KI-Algorithmen von Turnitin vergleichen eingereichte 

Arbeiten mit einer umfangreichen Datenbank aus wissenschaftlichen Publikationen, Webseiten 

und studentischen Einreichungen, um potenzielle Plagiate zu identifizieren (Meo & Talha, 

2019). Die Plattform ist für ihre intuitive Benutzeroberfläche bekannt, die sowohl für Lehrende 

als auch für Studierende leicht zugänglich ist (Turnitin, n.d.b). Studierende profitieren zudem 
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von iterativen Originalitätsberichten, die es ihnen ermöglichen, ihre Schreibfähigkeiten durch 

wiederholtes Überarbeiten zu verbessern (Halgamuge, 2017). Turnitin nutzt maschinelles Ler-

nen für Funktionen wie die Antwort-Gruppierung, bei der ähnliche Antworten von Studieren-

den identifiziert und gruppiert werden, um den Bewertungsprozess zu erleichtern. Auch die 

Handschrifterkennung wird durch KI-Technologien unterstützt, die handschriftliche Berech-

nungen, Codes und Diagramme transkribieren, um den Verwaltungsaufwand bei der Benotung 

zu reduzieren (Turnitin, n.d.a). Turnitin lässt sich nahtlos in Lernmanagementsysteme wie 

Moodle oder Canvas integrieren, was die Nutzung für Lehrende und Studierende erleichtert 

(Meo & Talha, 2019). Kritikpunkte bestehen jedoch in der dauerhaften Speicherung der einge-

reichten Arbeiten, was datenschutzrechtliche Bedenken aufwirft (Batane, 2010). Des Weiteren  

werden keine individuellen Lizenzen für einzelne Nutzer angeboten. Stattdessen werden Lizen-

zen direkt an Bildungseinrichtungen vergeben, die den Studierenden und Lehrkräften Zugang 

zur Plagiatsprüfungssoftware ermöglichen (Turnitin, n.d.c). 

 

Newcomer Tools: 

Copyleaks erweitert die traditionelle Plagiatsprüfung durch den Einsatz von KI und maschi-

nellem Lernen. Es erkennt nicht nur wörtliche Textübereinstimmungen, sondern analysiert auch 

semantische Ähnlichkeiten und paraphrasierte Inhalte in über 100 Sprachen (Copyleaks, n.d.a). 

Diese Fähigkeit macht das Tool besonders geeignet für Prüfungsformate, in denen die Bedeu-

tungsebene von Texten geprüft werden muss. Im Hochschulkontext bietet dies den Vorteil, dass 

auch kreative Umformulierungen oder semantische Paraphrasen identifiziert werden können. 

Die Plattform ist DSGVO-konform und erfüllt mit den SOC 2- und SOC 3-Zertifizierungen 

hohe Sicherheitsstandards für den Schutz und die Verarbeitung von Daten (Copyleaks, n.d.b). 

Die monatlichen Kosten beginnen bei 8,99 US-Dollar für die Plagiatsprüfung, während Orga-

nisationen Enterprise-Pläne mit erweiterten Funktionen und Integrationen nutzen können (Co-

pyleaks, n.d.c). Darüber hinaus lässt sich Copyleaks nahtlos in Lernmanagementsysteme wie 

Moodle, Canvas und Blackboard integrieren, was eine einfache Einbindung in bestehende di-

gitale Infrastrukturen ermöglicht (Copyleaks, n.d.d). Copyleaks bietet eine intuitive Bedienung 

und detaillierte Berichte, die eine effiziente Plagiatsprüfung ermöglichen. Während einige Nut-

zende die klare Struktur und einfache Handhabung loben, empfinden andere die Berichte als 

schwer lesbar und die Benutzeroberfläche als nicht immer intuitiv (Driessen, 2024; G2, n.d.). 
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Diese unterschiedlichen Erfahrungen zeigen, dass die Wahrnehmung der Benutzerfreundlich-

keit je nach individuellen Anforderungen variieren kann. 

 

Undetectable.ai zielt darauf ab, KI-generierte Inhalte so zu optimieren, dass sie menschlicher 

erscheinen, während es gleichzeitig in der Lage ist, KI-generierte Texte zu erkennen. Dies ist 

besonders relevant, da der Einsatz von KI-basierten Schreibtechnologien wie ChatGPT im 

Hochschulbereich zunehmend verbreitet ist. Lehrende können mithilfe des Tools erkennen, ob 

Texte maschinell erstellt wurden, während Studierende KI-generierte Inhalte an akademische 

Standards anpassen können (Perry, 2023). Obwohl spezifische technische Details über das zu-

grunde liegende KI-Modell nicht öffentlich zugänglich sind, ist bekannt, dass Undetectable.ai 

fortschrittliche Algorithmen und Techniken der natürlichen Sprachverarbeitung (NLP) einsetzt, 

um den Stil, Ton und die Nuancen menschlicher Texte nachzuahmen (Perry, 2024).  Die Platt-

form ist weltweit verfügbar und unterstützt über 30 Sprachen, was sie besonders attraktiv für 

eine breite Nutzerbasis macht (Aipure.ai, n.d.c). Die intuitive Benutzeroberfläche ermöglicht 

es Nutzenden, KI-generierte Texte einfach einzufügen und zu personalisieren. Anpassungsop-

tionen wie Lesbarkeitsstufen und Tonalitätsanpassungen machen die Anwendung zudem sehr 

flexibel. Öffentliche Informationen zu den Datenschutzmaßnahmen sind jedoch begrenzt, wes-

halb deren genaue Bewertung nur nicht möglich ist. Die Kosten beginnen bei 14,99 US-Dollar 

pro Monat, während sich der Preis bei einem Jahresplan auf 5,00 US-Dollar pro Monat redu-

ziert. Zudem kann Undetectable.ai in mehr als acht KI-Erkennungssysteme integriert werden, 

wodurch eine präzisere Analyse und höhere Erkennungsgenauigkeit gewährleistet wird. Diese 

Multi-Detektor-Integration macht die Plattform besonders wertvoll für Bildungseinrichtungen, 

die auf zuverlässige und effektive Erkennungssysteme angewiesen sind (Aimojo, n.d.a). 

 

KI-gestützte Tools wie Gradescope, Turnitin, Copyleaks und Undetectable.ai optimieren die 

Prüfungsbewertung und Plagiatsprüfung im Hochschulkontext. Während Gradescope die Effi-

zienz und Fairness der Bewertung großer Studierendengruppen verbessert, bietet Turnitin Ori-

ginalitätsberichte zur Unterstützung von Lehrenden und Studierenden. Copyleaks erweitert die 

klassische Plagiatsprüfung durch semantische Analysen, während Undetectable.ai gezielt auf 

die Erkennung von KI-generierten Inhalten spezialisiert ist. Die meisten dieser Tools sind 

cloudbasiert und lassen sich in Lernmanagementsysteme integrieren, wobei 
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Datenschutzrichtlinien je nach Anbieter variieren. In Bezug auf Benutzerfreundlichkeit sind 

Turnitin und Gradescope intuitiv nutzbar, während Copyleaks durch erweiterte Analysen eine 

höhere Einarbeitungszeit erfordern kann. Trotz der wachsenden Bedeutung von KI in der Prü-

fungsbewertung bleibt die Transparenz über die zugrunde liegenden Algorithmen in öffentlich 

zugänglichen Quellen begrenzt. 

 

4.1.5 Fazit 

Die Analyse zeigt, dass KI-gestützte Tools einen erheblichen Mehrwert für die Hochschulbil-

dung bieten, indem sie Schreibprozesse erleichtern, Lernmethoden optimieren, die wissen-

schaftliche Recherche unterstützen und Prüfungsbewertungen effizienter gestalten. Insbeson-

dere Anwendungen wie ChatGPT, Brainscape, Semantic Scholar oder Gradescope demonstrie-

ren, wie KI durch maschinelles Lernen und Natural Language Processing sowohl die Effizienz 

als auch die Qualität akademischer Arbeit verbessern kann. Durch personalisierte Unterstüt-

zung, adaptive Algorithmen und automatisierte Analysen ermöglichen diese Tools Studieren-

den und Lehrenden eine gezieltere und oft schnellere Bearbeitung akademischer Aufgaben. 

Dennoch gibt es auch Herausforderungen und potenzielle Risiken. Der starke Fokus auf Auto-

matisierung kann die eigenständige Entwicklung analytischer, sprachlicher und kritischer 

Denkfähigkeiten beeinträchtigen, insbesondere wenn Studierende sich zu stark auf KI-gestützte 

Hilfsmittel verlassen (de Beer, 2020; Frank et al., 2019). Zudem bestehen weiterhin Daten-

schutzbedenken, insbesondere bei cloudbasierten Tools, die Nutzerdaten speichern und analy-

sieren. Auch die Qualität und Transparenz der von KI generierten Inhalte ist nicht immer ge-

währleistet, da Sprachmodelle auf probabilistischen Berechnungen basieren und mitunter un-

genaue oder irreführende Informationen liefern. 

Ein bewusster und reflektierter Einsatz dieser Technologien ist daher essenziell, um ihre Vor-

teile optimal zu nutzen und zugleich potenzielle Nachteile zu minimieren. KI-Tools sollten als 

unterstützende Werkzeuge betrachtet werden, die akademische Prozesse erleichtern, jedoch 

nicht die eigenständige Auseinandersetzung mit Inhalten ersetzen. Nur in Kombination mit kri-

tischem Denken und methodischer Kompetenz können sie langfristig zur nachhaltigen Verbes-

serung der Hochschulbildung beitragen. 
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4.2. KI-Tools für den beruflichen Kontext 

Künstliche Intelligenz (KI) bietet in der Berufswelt eine Menge von Tools, die Mitarbeitende 

und Teams bei der Automatisierung von Routinetätigkeiten und der Verbesserung von Arbeits-

prozessen unterstützen. Die Tools wurden basierend auf ihrer Fähigkeit ausgewählt, typische 

Herausforderungen im beruflichen Alltag zu bewältigen und den Anforderungen moderner Ar-

beitsumgebungen gerecht zu werden. Dabei wurden gezielt abteilungsübergreifende Lösungen 

berücksichtigt, um eine möglichst breite Anwendbarkeit sicherzustellen. 

 

4.2.1 Kommunikations- und Kollaborationstools 

Kommunikations- und Kollaborationstools, die Künstliche Intelligenz (KI) integrieren, gewin-

nen zunehmend an Verbreitung und Beliebtheit. Etablierte Plattformen wie Microsoft Teams 

und Miro überzeugen durch innovative KI-Funktionen, während Tools wie ClickUp und Fire-

flies.ai gezielt darauf ausgelegt sind, Teamarbeit und Produktivität zu steigern. Diese Tools 

unterscheiden sich in ihren Anwendungsbereichen, haben jedoch gemeinsam, dass sie Routine-

aufgaben automatisieren und die Zusammenarbeit effizienter gestalten. 

 

Microsoft Teams ist weltweit verfügbar und unterstützt zahlreiche Sprachen, wodurch es für 

internationale Teams besonders attraktiv ist. Es kann plattformübergreifend auf Windows, Mac, 

iOS und Android genutzt werden, was eine flexible Anwendung unabhängig vom Endgerät 

ermöglicht (Microsoft, n.d.a). Die intuitive Benutzeroberfläche erlaubt eine einfache Naviga-

tion zwischen Chats, Meetings und Dateien, während zusätzliche Anpassungsoptionen wie die 

Integration von Drittanbieter-Apps die Arbeitsabläufe weiter optimieren (Microsoft, n.d.b). 

Hohe Datenschutzstandards gewährleisten den Schutz sensibler Daten über alle Geräte hinweg 

(Microsoft, 2023). Microsoft Teams ist zudem in verschiedenen Microsoft-365-Plänen verfüg-

bar, die von einer kostenlosen Basisversion bis zu kostenpflichtigen Premium-Lösungen rei-

chen, die größere Speicheroptionen und erweiterte Funktionen bieten (Microsoft, n.d.c). Ein 

weiterer Vorteil liegt in der Interoperabilität von Teams: Die Plattform integriert sich nicht nur 

nahtlos in Microsoft-Dienste wie SharePoint und OneDrive, sondern ermöglicht auch die Ent-

wicklung benutzerdefinierter Anwendungen über Azure Communication Services. Dadurch 

können Organisationen Teams flexibel an ihre Bedürfnisse anpassen (Microsoft, 2024). Die KI-
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Version von Microsoft Teams erweitert diese Funktionen durch Automatisierungen wie die au-

tomatische Protokollierung von Meetings, Echtzeit-Übersetzungen und intelligente Aufgaben-

empfehlungen basierend auf Besprechungsinhalten. Dabei kommen Algorithmen des maschi-

nellen Lernens und neuronale Netze zum Einsatz, die aus bisherigen Daten lernen und so Pro-

zesse wie die Übersetzung oder Priorisierung kontinuierlich verbessern (Khalilia et al., 2023; 

Schumann Eriksson, 2020). Diese Erweiterungen erleichtern die Zusammenarbeit, indem sie 

Routineaufgaben übernehmen und Vorschläge zur Optimierung von Arbeitsabläufen bieten. 

Zusätzlich ermöglicht die KI Analyse- und Vorhersagefunktionen, die dabei helfen, Teamdy-

namiken zu bewerten und Herausforderungen frühzeitig zu erkennen (Khalilia et al., 2023). 

 

Miro ist ein visuelles Kollaborationstool, das besonders bei kreativen Teams beliebt ist. Die 

Plattform bietet eine digitale Leinwand, auf der Teams gemeinsam in Echtzeit Ideen entwi-

ckeln, planen und visualisieren können. Mit der KI-Funktion "Miro AI" unterstützt das Tool 

seine Benutzer, indem es beispielsweise automatisch Mindmaps oder Diagramme basierend auf 

Texteingaben erstellt (Miro, n.d.a). Dies fördert die Produktivität und erleichtert die Zusam-

menarbeit (Pavitra, 2024). Einige dieser Funktionen nutzen fortschrittliche Sprachmodelle wie 

GPT-3.5 und GPT-4.0, während andere auf unternehmenseigenen Modellen von Miro basieren 

(Miro, n.d.d). Die Benutzerfreundlichkeit von Miro wird häufig gelobt, insbesondere wegen 

seiner intuitiven Oberfläche und der großen Auswahl an Vorlagen, die den Einstieg erleichtern 

(Miro, n.d.b). Darüber hinaus bietet Miro verschiedene Preispläne, von einer kostenlosen Ba-

sisversion bis hin zu gestaffelten Premium-Modellen mit erweiterten Funktionen (Pavitra, 

2024). Allerdings ist Miro primär auf visuelle Darstellungen ausgelegt, was bedeutet, dass es 

weniger für text- oder datenintensive Projekte geeignet ist (Pavitra, 2024). In Bezug auf Daten-

schutz gewährleistet Miro den Schutz sensibler Daten durch robuste Sicherheitsfunktionen und 

Integrationen, die insbesondere für die Arbeit in Cloud-Umgebungen relevant sind (Miro, n.d.c; 

Pavitra, 2024). 

 

Newcomer Tools:  

ClickUp ist ein All-in-One-Projektmanagement-Tool, das integrierte Kommunikationstools, 

Echtzeit-Zusammenarbeit und Aufgabenmanagement mit umfassenden 
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Kollaborationsfunktionen vereint. Es wird branchenübergreifend und in Unternehmen jeder 

Größe eingesetzt – insbesondere aufgrund seiner Fähigkeit, zahlreiche Arbeitsprozesse zentral 

zu steuern und effizienter zu gestalten. Ein besonderer Vorteil liegt in der Integration mit über 

1.000 externen Tools, darunter Plattformen wie Slack und Zoom. Dadurch können Teams ihre 

gesamte Arbeitsorganisation an einem zentralen Ort bündeln, ohne auf bestehende Anwendun-

gen verzichten zu müssen (ClickUp, n.d.a). Hinsichtlich der Verfügbarkeit bietet ClickUp fle-

xible Modelle: Neben einer kostenlosen Basisversion stehen skalierbare Premium-Pakete zur 

Verfügung, die sich an Unternehmen jeder Größe richten (ClickUp, n.d.d). Ein zentraler tech-

nologischer Aspekt von ClickUp ist die Integration neuronaler Netze und künstlicher Intelli-

genz (KI), insbesondere durch die Funktion ClickUp Brain. Dieses KI-gestützte System ermög-

licht eine intelligente Verknüpfung von Aufgaben, Dokumenten, Teammitgliedern und unter-

nehmensinternem Wissen, um die Zusammenarbeit und Informationssuche zu optimieren. Cli-

ckUp Brain bietet unter anderem einen KI-Wissensmanager, der basierend auf vorhandenen 

Daten präzise Antworten liefert, sowie einen KI-Projektmanager, der Projektzusammenfassun-

gen, Fortschrittsberichte und die Planung von Unteraufgaben automatisiert. Diese Funktionen 

tragen dazu bei, Arbeitsabläufe effizienter zu gestalten, wiederkehrende Aufgaben zu minimie-

ren und datengetriebene Entscheidungsprozesse zu unterstützen (York, 2024). Allerdings gibt 

es auch Kritikpunkte: Die umfangreiche Benutzeroberfläche kann anfangs überwältigend wir-

ken, insbesondere für neue Nutzer, die sich erst mit den zahlreichen Funktionen vertraut ma-

chen müssen (Dinesh, 2025). Beim Datenschutz setzt ClickUp auf umfassende Sicherheitsstan-

dards (ClickUp, n.d.b). Das Tool ist vollständig DSGVO-konform und ermöglicht es Nutzern, 

ihre Daten jederzeit zu exportieren oder deren Löschung zu beantragen (ClickUp, n.d.c). 

 

Fireflies.ai ist ein KI-gestützter Meeting-Assistent, der durch Echtzeit-Transkriptionen, auto-

matisierte Notizen und Analysefunktionen die Produktivität in Meetings steigert (Jaspreet, 

2025; Fireflies.ai, n.d.a). Die Plattform ermöglicht die Aufzeichnung, Transkription und Ex-

traktion relevanter Informationen wie Aktionspunkte, also konkrete To-Dos oder Verantwort-

lichkeiten, die aus Besprechungen hervorgehen. Dadurch wird die Nachbearbeitungszeit redu-

ziert und die Verfolgung von Aufgaben innerhalb eines Teams erleichtert (Fireflies.ai, n.d.a). 

Mithilfe maschinellen Lernens analysiert die KI Gespräche und erkennt Muster in Besprechun-

gen, um die wichtigsten Erkenntnisse automatisch hervorzuheben (Fireflies.ai, n.d.a). Die Be-

nutzerfreundlichkeit wird durch eine intuitive Gestaltung unterstützt, die einen schnellen Ein-

stieg und eine einfache Navigation ermöglicht (Jaspreet, 2025; Fireflies.ai, n.d.a). Fireflies.ai 
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ist mit gängigen Kommunikationsplattformen wie Zoom, Microsoft Teams und Google Meet 

kompatibel, was die Nutzung für Unternehmen erleichtert (Fireflies.ai, n.d.a). In puncto In-

teroperabilität bietet Fireflies.ai Integrationen mit einer Vielzahl von Plattformen, darunter 

CRM-Systeme, Dialer und Kollaborationstools, um Meeting-Notizen und Transkripte nahtlos 

in bestehende Arbeitsabläufe einzubinden (Fireflies.ai, n.d.a). Dialer sind automatische Wähl-

programme, die in Call-Centern oder Vertriebsabteilungen genutzt werden, um Telefonate ef-

fizienter zu organisieren und zu dokumentieren (Vasudev & Tyagi, 2024). Die Plattform setzt 

auf hohe Datenschutzstandards und gewährleistet durch Verschlüsselungsprotokolle sowie die 

Einhaltung internationaler Richtlinien, wie der DSGVO, einen umfassenden Schutz sensibler 

Gesprächsdaten. Zusätzlich haben Unternehmen die Möglichkeit, private Speicherlösungen zu 

nutzen, um individuelle Datenschutzanforderungen zu erfüllen (Fireflies.ai, n.d.b). Fireflies.ai 

verfolgt ein Freemium-Preismodell, das eine kostenlose Basisversion sowie kostenpflichtige 

Premium-Optionen umfasst (Aimojo, n.d.b; Fireflies.ai, n.d.c). Die kostenpflichtigen Pläne 

starten bei 10 US-Dollar pro Nutzer und Monat und bieten erweiterte Funktionen wie unbe-

grenzte KI-Zusammenfassungen, zusätzliche Integrationen und Prioritäts-Support (Fireflies.ai, 

n.d.c). Ein potenzieller Nachteil liegt in der Integration in komplexe IT-Umgebungen, da Fire-

flies.ai möglicherweise zusätzliche Konfigurationsaufwände in großen Organisationen erfor-

dert (Jaspreet, 2025). Trotz dieser Herausforderung bietet es Unternehmen eine leistungsstarke 

Lösung zur Optimierung von Meeting-Workflows durch automatisierte Dokumentation, Ana-

lyse und Prozessverbesserung (Fireflies.ai, n.d.a). 

 

KI-gestützte Kollaborationstools wie Microsoft Teams, ClickUp, Miro und Fireflies.ai verbes-

sern Arbeitsabläufe und Teamkommunikation durch intelligente Automatisierung. Microsoft 

Teams überzeugt mit tiefgreifender Integration in Microsoft 365, Echtzeit-Übersetzungen und 

intelligenten Aufgabenempfehlungen, während ClickUp anpassbare Dashboards und automati-

sierte Priorisierung von Aufgaben bietet. Miro setzt auf visuelle Kollaboration und KI-gestützte 

Workflow-Optimierung, während Fireflies.ai Meetings durch automatisierte Zusammenfassun-

gen und Aktionspunkt-Erfassung effizienter macht. Die Tools sind cloudbasiert, gut in beste-

hende Systeme integrierbar und in kostenlosen Basisversionen verfügbar, wobei erweiterte 

Funktionen kostenpflichtig sind. Während Microsoft Teams und ClickUp besonders hohe Si-

cherheitsstandards bieten, variiert die Datenschutztransparenz je nach Anbieter. Trotz der Effi-

zienzsteigerungen bleiben die genauen KI-Algorithmen in öffentlichen Quellen nur begrenzt 

dokumentiert. 
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4.2.2 Projektmanagement und Organisation 

KI-gestützte Tools für Projektmanagement und Organisation sind unverzichtbar für die effizi-

ente Planung und Koordination von Aufgaben. Sie ermöglichen Teams, Arbeitsabläufe zu op-

timieren, Projekte zu überwachen und die Zusammenarbeit zu verbessern. Zu den führenden 

Anwendungen in diesem Bereich gehören Asana und Trello sowie neue Plattformen wie 

Monday.com und Hive, die neue Maßstäbe im Projektmanagement setzen.  

 

Asana zeichnet sich durch seine Vielseitigkeit und Anpassungsfähigkeit aus, insbesondere in 

agilen Arbeitsumgebungen (Pasarič & Pušnik, 2022). Es bietet Funktionen wie die Erstellung 

und Zuweisung von Aufgaben, Echtzeit-Updates zum Fortschritt sowie die Integration mit ex-

ternen Tools wie Google Drive und Slack (Milojević et al., 2023). Zusätzlich ermöglichen Au-

tomatisierungsregeln und taskabhängige Workflows eine klare Strukturierung komplexer Pro-

zesse. Diese Features unterstützen die Planung und Organisation erheblich. Asana ist weltweit 

verfügbar und bietet eine kostenlose Basisversion für Teams mit bis zu 10 Mitgliedern. Die 

kostenpflichtigen Pläne beginnen bei 10,99 US-Dollar pro Nutzer und Monat bei jährlicher Ab-

rechnung und richten sich an größere Teams mit erweiterten Anforderungen (Asana, n.d.a). Die 

Plattform legt großen Wert auf Datenschutz und ist nach ISO 27018:2019 und ISO 27701:2019 

zertifiziert, was globale Datenschutzstandards und den Schutz personenbezogener Daten in der 

Cloud sicherstellt. Enterprise-Kunden können zudem regionale Rechenzentren, etwa in Europa, 

nutzen, um lokale Datenschutzanforderungen zu erfüllen (Asana, n.d.b). Asana bietet eine be-

nutzerfreundliche Oberfläche, die selbst für neue Nutzer einen schnellen Einstieg ermöglicht, 

ohne eine lange Einarbeitungszeit erforderlich zu machen (Wahal, 2024). Die Interoperabilität 

wird durch zahlreiche Integrationen mit Drittanbieter-Tools wie Salesforce, Trello und Zapier 

unterstützt, wodurch Asana nahtlos in bestehende Arbeitsabläufe integriert werden kann (Rae-

burn, 2025). Asana bietet Dashboards, die den Fortschritt und die Arbeitsbelastung anzeigen, 

wodurch Teams besser planen können (Milojević et al., 2023). Mit der Integration von Asana 

AI erweitert die Plattform ihre Funktionalität durch zahlreiche KI-gestützte Werkzeuge. Dazu 

gehört der „Smarter Chat“, der Fragen beantwortet, Zusammenfassungen der neuesten Fort-

schritte bietet und Aufgaben erstellt. Der „Smarter Status“ unterstützt bei der Erstellung von 

Status-Updates, indem Risiken, Hindernisse und offene Fragen hervorgehoben werden. Weitere 

Funktionen wie „Smarte Felder“ und „Smarte Projekte“ ermöglichen eine automatische Orga-

nisation und Strukturierung von Arbeitsvorgängen, während der „Smarter Editor“ Texte 
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optimiert, indem Länge, Ton und Formatierung angepasst werden (Asana, n.d.c). Diese Viel-

zahl an Funktionen kann allerdings für neue Nutzer überfordernd sein (Kamila & Marzuq, 

2024). Asana kombiniert eigene maschinelle Lernmodelle mit Large Language Models (LLMs) 

von Partnern wie OpenAI und Anthropic, um eine Vielzahl von KI-Funktionen bereitzustellen. 

Während die proprietären Modelle Aufgaben automatisieren und Arbeitsabläufe optimieren, 

ermöglichen die LLMs Funktionen wie den "Smart Chat" und die automatische Zusammenfas-

sung von Projektfortschritten (Asana, n.d.c).  

 

Trello überzeugt durch seine visuelle und intuitive Kanban-Oberfläche, die besonders für klei-

nere Teams und einfache Projekte geeignet ist. Kanban ist eine agile Methode zur Prozessopti-

mierung, die durch eine visuelle Darstellung von Aufgaben und Workflows Transparenz schafft 

und einen kontinuierlichen Fluss der Arbeit ermöglicht (Kanban University, 2021). In Trello 

werden Aufgaben als Karten organisiert und können per Drag-and-Drop zwischen Listen ver-

schoben werden, wodurch der Arbeitsfortschritt leicht nachvollziehbar bleibt (Pasarič & 

Pušnik, 2022). Durch Power-Ups, also integrierbare Erweiterungen wie Kalenderansichten oder 

Zeiterfassungstools, kann Trello flexibel an unterschiedliche Anforderungen angepasst werden. 

Zudem bietet das Tool Automatisierungsfunktionen über die Butler-Erweiterung, die wieder-

kehrende Aufgaben automatisiert. Diese Automatisierungen unterscheiden Trello von traditio-

nellen Kanban-Systemen, die rein manuell arbeiten (Milojević et al., 2023). Trello ermöglicht 

durch seine Benutzerfreundlichkeit einen schnellen Einstieg, da keine lange Einarbeitungszeit 

erforderlich ist. Besonders für hybride oder remote arbeitende Teams bietet Trello Tools für die 

Echtzeit-Zusammenarbeit, wie die Integration mit Slack oder Microsoft Teams, um die Kom-

munikation zu erleichtern (Mirchev, 2024). Auch die Funktionalität zur Visualisierung von Ar-

beitsfortschritten und Engpässen wird durch Power-Ups wie burndown charts oder kumulative 

Flussdiagramme unterstützt (Pasarič & Pušnik, 2022). Mit der Einführung von Atlassian Intel-

ligence (AI) erweitert Trello seine Funktionalität um KI-gestützte Features. Diese Funktionen 

basieren auf generativer Künstlicher Intelligenz und ermöglichen es den Nutzern, neue Inhalte 

zu erstellen, bestehende Inhalte zusammenzufassen sowie Rechtschreibung und Grammatik 

von Texten auf Trello-Karten automatisch zu überprüfen und anzupassen (Lauer, 2024).  Die 

KI-gestützte Priorisierung von Aufgaben innerhalb der Karten hilft Teams, ihre Ressourcen 

besser einzusetzen und Zeit zu sparen. Diese Integration von KI-Funktionen steigert die Effizi-

enz und Produktivität, indem sie die Kommunikation verbessert und die Verwaltung von Auf-

gaben innerhalb von Trello optimiert. In Bezug auf die Kosten bietet Trello eine kostenlose 
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Basisversion für kleine Teams sowie kostenpflichtige Pläne, die ab 5 US-Dollar pro Nutzer und 

Monat starten. Die kostenpflichtigen Optionen bieten erweiterte Funktionen wie unbegrenzte 

Automatisierungen und zusätzliche Sicherheitsfeatures, die besonders für größere Teams und 

Unternehmen relevant sind (Mirchev, 2024). 

 

Newcomer Tools: 

Monday.com integriert KI in seine Plattform, um Arbeitsabläufe zu optimieren und die Pro-

duktivität zu steigern. Die KI-Funktionen von monday.com basieren auf Modellen des maschi-

nellen Lernens, die darauf trainiert sind, natürliche Sprache zu verstehen und zu generieren. 

Diese Modelle ermöglichen es, Aufgaben wie die automatische Kategorisierung von Daten, die 

Sentiment-Analyse von Texten und die Zusammenfassung komplexer Informationen effizient 

durchzuführen. Zudem nutzt monday.com fortschrittliche Sprachmodelle, um Funktionen wie 

die Erstellung von Aufgaben, das Verfassen und Umformulieren von E-Mails sowie die Gene-

rierung von Formeln zu unterstützen. Zusammenfassend basiert das KI-Modell von 

monday.com auf einer Kombination aus maschinellem Lernen und natürlichen Sprachverarbei-

tungsmodellen, die darauf abzielen, die Effizienz und Effektivität von Teams zu erhöhen 

(Monday.com, n.d.a). Die Plattform ist global verfügbar und bietet verschiedene Pläne an, um 

unterschiedlichen Anforderungen gerecht zu werden. Während grundlegende Funktionen in der 

kostenlosen Basisversion enthalten sind, bieten die kostenpflichtigen Pläne, beginnend bei 8 

US-Dollar pro Nutzer und Monat, erweiterte KI-Tools und Automatisierungsfunktionen 

(Monday.com, n.d.b). Die Plattform ist bekannt für ihre intuitive Benutzeroberfläche, die auch 

technisch weniger versierten Nutzern eine einfache Einrichtung und Bedienung ermöglicht. KI-

gestützte Automatisierungen wie zum Beispiel das automatische Kategorisieren von Aufgaben, 

das Zusammenfassen von Texten oder das Erstellen von Inhalten, können mit wenigen Klicks 

eingerichtet werden, wodurch Teams schneller von den erweiterten Funktionen profitieren kön-

nen (Monday.com, n.d.a). In Bezug auf den Datenschutz entspricht monday.com internationa-

len Standards wie der DSGVO und bietet Datenverschlüsselung sowohl während der Übertra-

gung als auch im Ruhezustand. Darüber hinaus erhalten Nutzer volle Kontrolle darüber, wie 

ihre Daten verwendet und innerhalb der Plattform geteilt werden (Monday.com, n.d.c). 

Monday.com unterstützt zahlreiche Integrationen mit Drittanbieter-Tools wie Slack, Google 

Drive und Microsoft Teams, wodurch Teams ihre bestehenden Arbeitsabläufe effizient 
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erweitern können. Diese Interoperabilität ermöglicht eine nahtlose Datenübertragung zwischen 

Tools und steigert so die Produktivität (Monday.com, n.d.d). 

 

Hive ist ein führender Anbieter von cloudbasierten KI-Lösungen, die es Entwicklern ermögli-

chen, vortrainierte Modelle nahtlos in ihre Anwendungen zu integrieren. Diese Modelle sind 

darauf spezialisiert, Inhalte wie Bilder, Videos, Texte und Audiodateien zu analysieren und zu 

klassifizieren (Hive AI, n.d.a). Ein wichtiges Merkmal von Hive ist die Fähigkeit, KI-generierte 

Inhalte zu erkennen, indem es fortschrittliche Algorithmen einsetzt, die zwischen menschlich 

erstellten und KI-generierten Texten und Bildern unterscheiden können (Hive AI, n.d.a). Die 

Beschreibung der Funktionen des Tools deutet darauf hin, dass maschinelles Lernen und ver-

mutlich auch tiefe neuronale Netze Verwendung finden. Diese Fähigkeiten machen Hive be-

sonders relevant für Unternehmen, die große Mengen an Multimedia-Inhalten effizient verar-

beiten und analysieren müssen (Hive AI, n.d.a). Das Tool bietet seine Dienste weltweit über 

eine cloudbasierte Plattform an, die rund um die Uhr verfügbar ist. Zudem stellt Hive eine um-

fassende Dokumentation und häufig gestellte Fragen (FAQ) zur Verfügung, um Entwicklern 

den Einstieg zu erleichtern (Hive AI, n.d.b). Diese Ressourcen tragen dazu bei, die Benutzer-

freundlichkeit zu erhöhen und die Implementierungszeit zu verkürzen (Hive AI, n.d.b). Des 

Weiteren legt das Tool einen großen Wert auf den Schutz seiner Nutzerdaten. Hive verpflichtet 

sich, personenbezogene Daten gemäß den geltenden Datenschutzgesetzen zu verarbeiten und 

bietet Transparenz über seine Datenpraktiken (Hive AI, n.d.c). Die Plattform verwendet ein 

einfaches Pay-as-you-go-Preismodell, bei dem Nutzer nur für die tatsächlich in Anspruch ge-

nommenen Dienste zahlen. Dieses flexible Preismodell ermöglicht es Unternehmen jeder 

Größe, die KI-Dienste von Hive entsprechend ihrem Budget und ihren spezifischen Anforde-

rungen zu nutzen (Hive AI, n.d.d). Die APIs von Hive sind so konzipiert, dass sie mit verschie-

denen Programmiersprachen und Plattformen kompatibel sind. Dies erleichtert die Integration 

der KI-Modelle in bestehende Systeme und Anwendungen, ohne dass umfangreiche Anpassun-

gen erforderlich sind. Diese Interoperabilität ermöglicht es Unternehmen, die KI-Funktionen 

von Hive nahtlos in ihre bestehenden Arbeitsabläufe zu integrieren (Hive AI, n.d.e). 

 

Die vorgestellten Tools zeichnen sich durch die Integration von Künstlicher Intelligenz aus, die 

über klassische Automatisierungsfunktionen hinausgeht und datengetriebene Entscheidungen 
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sowie personalisierte Unterstützung bietet. Asana und Monday.com überzeugen durch ihre um-

fangreichen Funktionen und hohe Skalierbarkeit, ideal für wachsende Teams und komplexe 

Projekte. Trello punktet mit seiner intuitiven Bedienung, die besonders für kleinere Teams at-

traktiv ist, während Hive durch seine KI-gestützten Analysen beeindruckt und eine innovative 

Lösung für die Verarbeitung von Multimedia-Inhalten bietet. Hinsichtlich Datenschutz, Kosten 

und Interoperabilität gibt es klare Unterschiede: Monday.com glänzt mit umfassenden Integra-

tionsmöglichkeiten, während Trello und Hive erschwingliche Alternativen für budgetbewusste 

Teams darstellen.  

 

 

4.2.3 Datenanalyse und Entscheidungsfindung 

KI-gestützte Tools wie Tableau und Microsoft Power BI haben sich als unverzichtbare Lösun-

gen für die Datenanalyse und Entscheidungsfindung etabliert. Diese Tools ermöglichen es Un-

ternehmen, große Datenmengen zu visualisieren, Trends zu erkennen und datengestützte Ent-

scheidungen zu treffen. Neben diesen bekannten Lösungen gewinnen innovative Newcomer 

wie Looker und Qlik Sense zunehmend an Bedeutung. 

 

Tableau wird für seine benutzerfreundliche Oberfläche und seine interaktiven Visualisierungen 

geschätzt. Es ermöglicht die schnelle Erstellung von Dashboards und die Visualisierung kom-

plexer Daten, wodurch es für Unternehmen mit hohen Anforderungen an Datenanalysen sehr 

relevant ist (Lavanya et al., 2023). Tableau bietet sowohl eine Desktop-Version als auch eine 

cloudbasierte Lösung an, wodurch es flexibel einsetzbar ist. Die Cloud-Version ermöglicht den 

Zugriff auf Daten und Dashboards von überall und zu jeder Zeit, was die Zusammenarbeit in 

verteilten Teams erleichtert (Tableau, n. d.a). Tableau unterstützt die Integration mit verschie-

denen Datenquellen und bietet eine breite Palette an Diagrammtypen (Lavanya et al., 2023). 

Mithilfe von Tableau AI wird die Plattform um fortschrittliche KI-gestützte Funktionen erwei-

tert, die Analysen vereinfachen und beschleunigen. Funktionen wie vorausschauende Analysen 

und Empfehlungen helfen Nutzern, Trends zu erkennen und bessere Entscheidungen zu treffen. 

Die Generative AI ermöglicht es, Datenfragen in natürlicher Sprache zu stellen und automatisch 

Antworten in Form von Visualisierungen zu erhalten. Darüber hinaus bietet Tableau 
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Erklärungen zu den zugrunde liegenden Daten und identifiziert potenzielle Probleme oder Aus-

reißer (Tableau, n.d.b). Ein besonderes Highlight ist die nahtlose Integration von Tableau AI in 

bestehende Workflows, die es ermöglicht, ohne umfassendes technisches Vorwissen wertvolle 

Einsichten zu gewinnen. Diese Funktionen machen Tableau besonders wertvoll für datengetrie-

bene Entscheidungen in Echtzeit (Tableau, n.d.b; Tableau, n.d.c). Ein Nachteil sind allerdings 

die hohen Lizenzkosten, die insbesondere für kleine und mittelständische Unternehmen prob-

lematisch sind. Hinsichtlich des Datenschutzes stellt Tableau sicher, dass es mit regionalen Da-

tenschutzgesetzen wie der DSGVO konform ist und spezifische Richtlinien zur Verarbeitung 

und Speicherung von Daten bietet (Tableau, n.d.d). 

 

Power BI überzeugt durch seine starke Integration in das Microsoft-Ökosystem, was die Ver-

fügbarkeit für Unternehmen erleichtert, die bereits Microsoft-Produkte verwenden. Es stellt 

eine preiswerte Lösung dar, die ab 10 US-Dollar pro Nutzer und Monat verfügbar ist, und eignet 

sich besonders für nicht-technische Anwender durch die intuitive Nutzung von Drag-and-Drop-

Funktionen (Sousa et al., 2021). Besonders hervorzuheben ist die Möglichkeit, große Daten-

mengen aus verschiedenen Quellen in Echtzeit zu analysieren (Sousa et al., 2021). Mit den 

integrierten KI-Funktionen erweitert Power BI mithilfe von maschinellem Lernen und großen 

Sprachmodellen seine Möglichkeiten für tiefere Datenanalysen (Microsoft, 2023b; Microsoft, 

2025). Dazu gehören automatisierte Machine-Learning-Modelle, die ohne tiefgehende Pro-

grammierkenntnisse genutzt werden können, sowie Funktionen wie Textanalyse und Bildver-

arbeitung, um unstrukturierte Daten auszuwerten. Besonders nützlich ist der KI-Assistent 

„Q&A“, der es ermöglicht, Datenabfragen in natürlicher Sprache zu stellen und sofort visuelle 

Antworten zu erhalten (Microsoft, 2023c). Darüber hinaus bietet Power BI vordefinierte KI-

Insights, die es Nutzern erlauben, Datenmuster zu identifizieren und Vorhersagen zu treffen. 

Die Integration dieser Funktionen erleichtert datengetriebene Entscheidungen und steigert die 

Produktivität (Prodware Group, 2024). Hinsichtlich des Datenschutzes hebt Microsoft hervor, 

dass Power BI eine Vielzahl von Sicherheits- und Datenschutzfunktionen bietet, darunter rol-

lenbasierte Zugriffskontrolle, Verschlüsselung und die Einhaltung internationaler Standards 

wie der DSGVO (Microsoft, 2023c). 
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Newcomer Tools:  

Looker ist ein cloudbasiertes Business-Intelligence (BI) Tool, das Unternehmen dabei unter-

stützt, Daten zu analysieren und fundierte Entscheidungen zu treffen. Als vollständig browser-

basierte Plattform ermöglicht Looker den Zugriff auf Daten ohne die Notwendigkeit lokaler 

Softwareinstallationen, wodurch die Zusammenarbeit erleichtert und der Workflow optimiert 

wird (Google Cloud, n.d.a). Ein zentrales Merkmal von Looker ist die tiefe Integration in die 

Google Cloud-Plattform, wodurch sich das Tool besonders für Unternehmen eignet, die bereits 

Google-Dienste nutzen. Dashboards und Analysen lassen sich nahtlos in bestehende Anwen-

dungen einbinden, was die Zusammenarbeit in Teams durch die einfache Freigabe von Berich-

ten verbessert (Google Cloud, n.d.a). Looker verwendet die eigene Modellierungssprache 

LookML, mit der Datenbeziehungen beschrieben und Abfragen optimiert werden können. Dies 

erleichtert die Erstellung strukturierter Berichte und Dashboards für verschiedene Unterneh-

mensbereiche, ohne dass tiefgehende Programmierkenntnisse erforderlich sind (Google Cloud, 

n.d.b). Ein weiteres leistungsstarkes Feature ist die Integration generativer KI, die Datenanaly-

sen automatisiert und beschleunigt. Durch KI-gestützte Funktionen können Unternehmen kom-

plexe Datensätze effizienter auswerten, Prognosen erstellen und Erkenntnisse schneller gewin-

nen (Schukay, 2024). Datenschutz und Compliance sind eng mit der Google Cloud-Infrastruk-

tur verknüpft, die sich an gängige Industriestandards und Vorschriften wie die DSGVO hält. 

Unternehmen haben zudem die Möglichkeit, Sicherheits- und Zugriffskontrollen individuell 

anzupassen (Google Cloud, n.d.a). Die Kosten für Looker variieren je nach Unternehmens-

größe, Anzahl der Nutzer und den spezifischen Anforderungen. Preise starten bei 30 US-Dollar 

pro Nutzer und pro Monat, können jedoch je nach Nutzung stark schwanken (Google Cloud, 

n.d.c; Nguyen, 2024). Zusammenfassend bietet Looker eine leistungsstarke BI-Plattform, die 

durch ihre enge Google-Integration, flexible Datenmodellierung und generative KI überzeugt. 

Gleichzeitig sollten Unternehmen die Kosten sorgfältig abwägen, bevor sie sich für das Tool 

entscheiden. 

 

Qlik Sense überzeugt mit seinem einzigartigen assoziativen Datenmodell, das es Nutzern er-

möglicht, Daten flexibel zu explorieren und Zusammenhänge zu entdecken, die in klassischen 

hierarchischen Modellen oft verborgen bleiben. Diese Fähigkeit macht Qlik Sense zu einer füh-

renden Plattform für datengetriebene Entscheidungen (Qlik, n.d.a). Durch die Kombination von 

maschinellem Lernen und generativer KI bietet das Tool erweiterte Analysefunktionen und 
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unterstützt mit OpenAI-Konnektoren sowohl natürliche Sprachabfragen als auch prädiktive 

Modelle – ohne dass tiefgehende Machine Learning-Kenntnisse erforderlich sind. Prädiktive 

Modelle analysieren historische Daten, um Muster zu erkennen und zukünftige Entwicklungen 

vorherzusagen, beispielsweise für Markttrends oder Risikoanalysen (Eaves, 2023; Qlik, n.d.b). 

Die Plattform bietet flexible Bereitstellungsoptionen, die sowohl cloudbasierte als auch On-

Premise-Lösungen umfassen, sodass Unternehmen die für sie passende Implementierung wäh-

len können. Während Cloud-Lösungen extern gehostet werden, laufen On-Premise-Systeme 

direkt auf den eigenen Servern, was eine größere Kontrolle über Daten und Infrastruktur er-

möglicht (Qlik, n.d.c). Trotz einer längeren Einarbeitungszeit ermöglicht die intuitive Drag-

and-Drop-Oberfläche eine einfache Erstellung von Visualisierungen, auch für weniger erfah-

rene Nutzer (Katerova & Teneva, 2023). Mit umfassenden Datenschutzmaßnahmen wie Pri-

vacy-by-Design, bei dem Datenschutz bereits in die Systemarchitektur integriert wird,  und der 

Einhaltung internationaler Standards wie der DSGVO stärkt Qlik Sense das Vertrauen der Nut-

zer und erfüllt höchste Sicherheitsanforderungen (Qlik, n.d.d). Die Lizenzkosten von Qlik 

Sense variieren je nach Teamgröße und Funktionsumfang, wodurch eine individuelle Bewer-

tung erforderlich ist. Der Standard-Plan beginnt bei 30 US-Dollar pro Monat und Nutzer und 

eignet sich für kleinere Teams. Unternehmen mit spezifischen Anforderungen können zudem 

spezielle Enterprise-Lösungen erhalten (Qlik, n.d.e). Dank der nahtlosen Integration mit zahl-

reichen Datenquellen und APIs erleichtert Qlik Sense die Konsolidierung und Analyse von Da-

ten aus unterschiedlichen Systemen und unterstützt so eine effiziente Entscheidungsfindung 

(Qlik, n.d.f). 

 

Zusammenfassend bieten Tableau, Power BI, Looker und Qlik Sense umfassende Lösungen für 

sowohl die Datenanalyse als auch die Entscheidungsfindung. In Bezug auf Relevanz sind alle 

vier Tools gut geeignet, um datengetriebene Entscheidungen zu unterstützen, wobei Tableau 

und Power BI besonders stark im Geschäftsumfeld sind. Verfügbarkeit variiert je nach beste-

hender IT-Infrastruktur, wobei Power BI für Microsoft-Nutzer und Looker für Google-Nutzer 

Vorteile bietet. Benutzerfreundlichkeit ist bei Power BI am höchsten, während Looker und Qlik 

Sense mehr Einarbeitungszeit erfordern. In den Kategorien Datenschutz, Kosten und Interope-

rabilität sind On-Premise-Lösungen wie Tableau und Qlik Sense ideal für datenschutzsensible 

Branchen, während Power BI durch Kostenfreundlichkeit überzeugt. Obwohl diese Plattformen 

KI-gestützte Funktionen anbieten, werden die zugrunde liegenden technischen Details in den 

öffentlich zugänglichen Quellen nicht offengelegt. 
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4.2.4 Personalmanagement und Recruiting 

KI-gestützte Tools revolutionieren das Personalmanagement und Recruiting, indem sie Pro-

zesse automatisieren und datengetriebene Entscheidungen fördern. Besonders LinkedIn Talent 

Insights und Workday HCM zählen zu den führenden Lösungen in diesem Bereich. Zudem 

bringt der Newcomer Eightfold AI einen innovativen Ansatz in den HR-Bereich. 

 

LinkedIn Talent Insights hat sich als leistungsstarkes Werkzeug etabliert, das Unternehmen 

datenbasierte Einblicke in Talentverfügbarkeit, regionale Arbeitsmarktdynamiken und bran-

chenspezifische Trends bietet (Heynes, 2015; Koch et al., 2018). Mithilfe von KI-gestützten 

Analysen ermöglicht LinkedIn Talent Insights präzise Vorhersagen über Talenttrends, indem 

es Daten aus dem globalen LinkedIn-Netzwerk analysiert. Dabei kommen neuronale Netzwerke 

und Repräsentationslernen zum Einsatz. Repräsentationslernen ist eine Methode des maschi-

nellen Lernens, die komplexe Daten in kompakte, semantisch bedeutungsvolle Strukturen über-

führt (Pyle et al., 2023). Dadurch lassen sich Beziehungen zwischen Entitäten wie Recruiter-

IDs, Kandidaten-IDs und Skill-IDs modellieren, indem sowohl strukturierte Daten, die in klar 

definierten Formaten wie Tabellen oder Datenbanken vorliegen, als auch unstrukturierte Daten, 

wie Texte aus Lebensläufen oder Stellenanzeigen, in dichte Repräsentationen umgewandelt 

werden. Eine zentrale Datenquelle hierfür ist der LinkedIn Economic Graph, der als digitale 

Abbildung der globalen Wirtschaft dient und Muster in Arbeitsmärkten, Karrieren und Quali-

fikationen erfasst (Ramanath et al., 2018). Zusätzlich kommen 'Learning to Rank'-Ansätze zum 

Einsatz, die durch neuronale Netzwerke unterstützt werden. Diese nutzen Punkt- und Paarwei-

serankings, um Kandidatenlisten anhand ihrer Relevanz für die Suchkriterien von Recruitern 

zu priorisieren und die Genauigkeit der Empfehlungen zu verbessern (Ramanath et al., 2018). 

Während Punktweiseranking einzelne Kandidaten unabhängig bewertet, werden beim Paarwei-

seranking zwei Kandidaten direkt miteinander verglichen, um ihre relative Relevanz besser ein-

schätzen zu können (Köppel et al., 2019). Die umfassende Datenbasis ermöglicht es, sowohl 

aktive als auch passive Talente zu identifizieren, wodurch die Verfügbarkeit geeigneter Kandi-

daten erhöht wird (Koch et al., 2018). In Bezug auf die Verfügbarkeit ist LinkedIn Talent In-

sights als Teil der LinkedIn-Plattform für Unternehmen weltweit zugänglich. Das Tool fungiert 

dabei als eigenständige Lösung innerhalb des LinkedIn-Ökosystems. Gleichzeitig bietet es Ex-

portfunktionen, mit denen Nutzer Daten in verschiedene Formate extrahieren können, um sie 

in anderen Systemen oder für weiterführende Analysen zu nutzen (Leber, 2024). Die intuitive 
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Bedienung erleichtert es auch weniger erfahrenen Nutzern, fundierte Suchstrategien umzuset-

zen, was die Benutzerfreundlichkeit steigert (Heynes, 2015). Hinsichtlich des Datenschutzes 

gewährleistet LinkedIn die Einhaltung internationaler Standards und bietet Benutzern Kontroll-

möglichkeiten zur Sichtbarkeit ihrer Daten. Dennoch bestehen Herausforderungen, wie die kos-

tenpflichtige Mitgliedschaft, welche individuell für Unternehmen verhandelt werden muss. Au-

ßerdem kann es zu potenziellen Informationsüberlastungen durch die Vielzahl an Profilen kom-

men (Koch et al., 2018).  

 

Workday HCM bietet eine umfassende Plattform zur Verwaltung des gesamten Mitarbeiter-

lebenszyklus. Die cloudbasierte Infrastruktur macht die Plattform hoch skalierbar und flexibel 

(Rosado, 2016). Echtzeit-Analysen und Self-Service-Optionen erhöhen die Benutzerfreund-

lichkeit, während die nahtlose Integration in Unternehmenssysteme die Verfügbarkeit sicher-

stellt (Sharma et al., 2023). Gleichzeitig ermöglicht die Plattform durch umfassende Integrati-

onsmöglichkeiten eine nahtlose Verbindung mit Drittanbietersystemen, ohne dass eine zusätz-

liche Zwischensoftware erforderlich ist. Dies erleichtert den Datenaustausch und die Interope-

rabilität zwischen verschiedenen Unternehmenssystemen (Workday, n.d.b). Mit der Integration 

von KI erweitert Workday HCM seine Funktionalitäten erheblich. Zu den KI-gestützten Fea-

tures gehören prädiktive Analysen, die Unternehmen dabei unterstützen, zukünftige Trends im 

Personalwesen zu identifizieren und strategische Entscheidungen zu treffen. Beispielsweise er-

möglicht Workday die Identifikation von Fluktuationsrisiken und die Prognose des Mitarbei-

terbedarfs basierend auf historischen Daten (Workday, n.d.a). Ein weiterer Pluspunkt ist die 

Nutzung von Maschinellem Lernen, um personalisierte Karriereempfehlungen und Lerninhalte 

für Mitarbeitende bereitzustellen. Die KI analysiert Fähigkeiten, Qualifikationen und Karriere-

ziele, um individuell zugeschnittene Entwicklungsmöglichkeiten vorzuschlagen (Graf, 2023). 

Zusätzlich automatisiert Workday HCM Verwaltungsprozesse wie die Bearbeitung von Anträ-

gen und die Dateneingabe, wodurch die Effizienz gesteigert wird. Diese Automatisierungen 

basieren auf Algorithmen, die Muster in den Daten erkennen und repetitive Aufgaben überneh-

men (Feldkamp, 2023). Trotz dieser Vorteile sind die Kosten ein potenzieller Nachteil. Die 

jährlichen Kosten für Workday beginnen bei 34 US-Dollar pro Mitarbeitenden und Monat, was 

die Plattform zu einer der hochpreisigeren HR-Lösungen macht (Ungashick, 2024a). Darüber 

hinaus besteht ein hoher Schulungsaufwand, um die Plattform effizient nutzen zu können (Ro-

sado, 2016). Workday erfüllt jedoch die Anforderungen der DSGVO und bietet Unternehmen 
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Transparenz über die erfassten Daten sowie deren Verarbeitung. Personenspezifische Informa-

tionen werden geschützt und nur für die angegebenen Zwecke genutzt (Workday, n.d.b). 

 

Newcomer Tool:  

Eightfold AI ist besonders relevant für Unternehmen, die den gesamten Talentlebenszyklus 

optimieren und Diversität fördern möchten. Mithilfe von prädiktiven Analysen, die auf histori-

schen Daten basieren und zukünftige Entwicklungen prognostizieren, sowie präzisem Matching 

unterstützt das Tool die Identifikation von Talenten. Gleichzeitig helfen spezialisierte Algorith-

men dabei, unbewusste Vorurteile zu reduzieren (Eightfold AI, n.d.a). Die Plattform nutzt 

Deep-Learning-Algorithmen, um aus Lebensläufen und anderen Datenquellen Fähigkeiten und 

Potenziale zu extrahieren. Diese Modelle analysieren nicht nur vorhandene Daten, sondern ma-

chen auch Vorschläge für zukünftige Karrierewege, wodurch Unternehmen fundierte Entschei-

dungen treffen können (Ahramowitsch, 2023.). Eightfold AI bietet eine hohe Interoperabilität 

durch standardisierte APIs und vorgefertigte Integrationsadapter, die eine nahtlose Anbindung 

an bestehende HR-Systeme ermöglichen. Insbesondere die Integration mit SAP SuccessFactors 

erlaubt einen bidirektionalen Datenaustausch, der Echtzeit-Synchronisation und effiziente Da-

tenverwaltung unterstützt (Eightfold AI, n.d.b). Dank dieser Schnittstellen kann das Tool prob-

lemlos in bestehende IT-Infrastrukturen eingebunden werden, ohne aufwändige Anpassungen 

vornehmen zu müssen. Die cloudbasierte Skalierbarkeit gewährleistet eine hohe Verfügbarkeit, 

bringt jedoch Herausforderungen in Bezug auf die Implementierung und die damit verbundenen 

Kosten mit sich (Lindstrom, 2023). Im Vergleich zu etablierten HR-Lösungen zählt Eightfold 

AI mit einem Einstiegspreis von mindestens 7 bis 10 US-Dollar pro Mitarbeiter und Monat zu 

den kostengünstigeren Optionen seiner Kategorie, wobei zusätzliche Ausgaben für Schulung 

und Integration einkalkuliert werden müssen (Ungashick, 2024). Eightfold AI hat zudem die 

„Intelligent Experience“ entwickelt – eine Benutzeroberfläche, die speziell für das KI-Zeitalter 

konzipiert wurde und eine intuitive sowie dynamische Nutzererfahrung bietet (Eightfold AI, 

n.d.b). Datenschutztechnisch erfüllt das Tool die Anforderungen der Datenschutz-Grundver-

ordnung (DSGVO) und gewährleistet den Schutz personenbezogener Daten (Poon, 2018). 
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Die analysierten Tools bieten unterschiedliche Stärken in Relevanz, Verfügbarkeit, Benutzer-

freundlichkeit und Interoperabilität. LinkedIn Talent Insights und Workday HCM überzeugen 

mit umfassenden Funktionen, hoher Verfügbarkeit und nahtloser Integration in Unternehmens-

systeme. Eightfold AI hingegen setzt auf innovative KI-Technologien, die insbesondere in dy-

namischen Arbeitsmärkten Vorteile bieten. Auch bei den Kosten zeigen sich deutliche Unter-

schiede: Während Workday HCM und LinkedIn Talent Insights zu den kostspieligeren Lösun-

gen gehören, punktet Eightfold AI mit einer vergleichsweise günstigeren Preisgestaltung. Da-

tenschutztechnisch sind alle Tools DSGVO-konform. Letztendlich richtet sich auch hier die 

Wahl des geeigneten Tools nach den spezifischen Anforderungen und verfügbaren Ressourcen 

des Unternehmens. 

 

4.2.5 Fazit 

Die Analyse zeigt, dass KI-gestützte Tools in verschiedenen Bereichen – von Kommunikation 

und Kollaboration über Projektmanagement und Organisation bis hin zu Datenanalyse und Re-

cruiting – erhebliche Effizienzsteigerungen ermöglichen. Kommunikations- und Kollaborati-

onstools wie Microsoft Teams, Miro, ClickUp und Fireflies.ai optimieren Teamarbeit durch 

intelligente Automatisierungen, Echtzeit-Analysen und adaptive Algorithmen. Im Projektma-

nagement bieten Plattformen wie Asana, Trello, Hive und Monday.com fortschrittliche KI-ge-

stützte Workflows, die die Organisation und Priorisierung von Aufgaben erleichtern. Daten-

analyse- und Business-Intelligence-Lösungen wie Tableau, Power BI, Looker und Qlik Sense 

wiederum helfen Unternehmen, große Datenmengen zu visualisieren, Muster zu identifizieren 

und datenbasierte Entscheidungen zu optimieren. Auch im Bereich Personalmanagement und 

Recruiting revolutionieren Tools wie LinkedIn Talent Insights, Workday HCM und Eightfold 

AI den Talentgewinnungsprozess, indem sie datenbasierte Entscheidungen unterstützen, prä-

diktive Analysen ermöglichen und die Identifikation passender Kandidaten erleichtern.  

Trotz der zahlreichen Vorteile bestehen Herausforderungen, insbesondere in den Bereichen Da-

tenschutz, Kosten und Interoperabilität. Während etablierte Tools oft hohe Sicherheitsstandards 

bieten, erfordern cloudbasierte Lösungen eine kritische Auseinandersetzung mit der Speiche-

rung und Verarbeitung sensibler Daten. Zudem sind einige fortschrittliche Funktionen kosten-

pflichtig, was die Auswahl der passenden Lösung abhängig von den finanziellen Ressourcen 

und Anforderungen des Unternehmens macht. Die Interoperabilität variiert je nach Plattform: 
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Während einige Tools nahtlose Integrationen mit bestehenden Unternehmenssystemen ermög-

lichen, kann die Implementierung neuer Softwarelösungen zusätzlichen Aufwand erfordern. 

Ein bewusster und zielgerichteter Einsatz dieser Technologien ist daher entscheidend, um deren 

Potenzial bestmöglich auszuschöpfen. KI-gestützte Tools sollten als Unterstützung dienen, die 

bestehende Prozesse optimiert, aber nicht vollständig ersetzt. Nur durch eine gezielte Auswahl 

und strategische Implementierung können Unternehmen langfristig von den Vorteilen profitie-

ren und eine nachhaltige Verbesserung der digitalen Zusammenarbeit erreichen. 

 

 

5. Diskussion 

5.1 Fazit 

Diese Bachelorarbeit hat gezeigt, dass eine erfolgreiche Nutzung von KI-Tools eine Kombina-

tion aus technologischer Innovation und kritischer Reflexion erfordert, um ihre Potenziale voll 

auszuschöpfen. Im Folgenden wird zusammengefasst, welche Tools sich in den untersuchten 

Anwendungsbereichen als besonders empfehlenswert erwiesen haben. 

Die Analyse der KI-Tools zeigt, dass diese sowohl im Hochschulbereich als auch im berufli-

chen Kontext erhebliche Vorteile bieten und vielfältige Anwendungsfelder eröffnen. Im Hoch-

schulbereich haben sich insbesondere Tools zur Textgenerierung und Schreibunterstützung wie 

ChatGPT und Grammarly als empfehlenswert erwiesen. ChatGPT unterstützt durch interaktive 

Texterstellung und personalisierte Anpassung, während Grammarly sich auf die Verbesserung 

der sprachlichen Qualität bestehender Texte konzentriert (Song & Song, 2023; Kaddour et al., 

2023). Lern- und Repetitionshilfen wie Quizlet und Brainscape überzeugen durch ihre Fähig-

keit, den Lernprozess durch KI-gestützte Anpassungen und Gamification-Elemente effizienter 

zu gestalten. Quizlet punktet mit einer benutzerfreundlichen Oberfläche und flexibler Nutzung, 

während Brainscape personalisierte Wiederholungsmodelle und detaillierte Fortschrittsanaly-

sen bietet (Pham, 2022; Cohen, 2008). Für die Recherche und das Wissensmanagement sind 

Tools wie Semantic Scholar und ResearchRabbit hervorzuheben, die durch innovative Funkti-

onen wie interaktive Visualisierungen wissenschaftlicher Netzwerke und KI-gestützte Empfeh-

lungen den Zugang zu relevanter Literatur erleichtern (AIPURE, n.d.b; Semantic Scholar, 
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n.d.a). In der Prüfungsbewertung und Verwaltung bieten Gradescope und Turnitin effektive 

Lösungen. Gradescope optimiert durch maschinelles Lernen die Effizienz von Bewertungspro-

zessen, während Turnitin mit umfassenden Plagiatsprüfungen die akademische Integrität si-

cherstellt (Harper & Doak, 2017; Meo & Talha, 2019). 

Im beruflichen Kontext leisten KI-Tools ebenfalls einen wichtigen Beitrag zur Effizienzsteige-

rung. Kommunikations- und Kollaborationstools wie Microsoft Teams und Miro fördern durch 

innovative KI-Funktionen wie Echtzeit-Übersetzungen und visuelle Kollaboration die Teamar-

beit (Khalilia et al., 2023; Miro, n.d.a). Fireflies.ai ergänzt dies durch die Automatisierung von 

Meeting-Transkriptionen und die Extraktion von Aktionspunkten, was die Nachbearbeitung 

von Besprechungen erheblich erleichtert (Jaspreet, 2025). Im Bereich des Projektmanagements 

und der Organisation überzeugen Asana und Monday.com durch KI-gestützte Automatisie-

rungsfunktionen, die Arbeitsabläufe strukturieren und optimieren (Pasarič & Pušnik, 2022). 

Datenanalyse-Tools wie Tableau und Power BI ermöglichen datengetriebene Entscheidungen 

durch intuitive Dashboards und leistungsstarke Analysemöglichkeiten (Microsoft, n.d.-a). 

Schließlich bieten im Bereich des Personalmanagements und Recruitings Plattformen wie Lin-

kedIn Talent Insights, Workday HCM und Eightfold AI innovative und zukunftsweisende Lö-

sungen. LinkedIn Talent Insights ermöglicht datengetriebene Analysen zu Markttrends und Ta-

lentverfügbarkeit, wodurch Unternehmen strategische Entscheidungen fundiert treffen können 

(LinkedIn, n.d.). Workday HCM unterstützt Unternehmen durch ein ganzheitliches HR-Ma-

nagement, das Funktionen wie Talentförderung, Mitarbeiterverwaltung und Analysen umfasst. 

Die Plattform integriert sich nahtlos in bestehende Systeme und bietet eine intuitive Benutzer-

erfahrung (Workday, n.d.). Eightfold AI nutzt maschinelles Lernen, um Talente auf Basis ihrer 

Fähigkeiten mit offenen Stellen abzugleichen, und hilft Unternehmen, Mitarbeiter langfristig 

zu fördern und Karrierepotenziale zu entwickeln (Eightfold AI, n.d.). 

Zusammenfassend verdeutlicht die Arbeit, dass KI-Tools in beiden Anwendungsbereichen 

nicht nur durch Effizienzsteigerung und Automatisierung überzeugen, sondern auch durch ihre 

Fähigkeit, Prozesse individuell an die Bedürfnisse der Nutzenden anzupassen. Dennoch gilt es, 

Herausforderungen wie Datenschutz, algorithmische Verzerrungen (Bias) und ethische Frage-

stellungen zu berücksichtigen, um eine nachhaltige sowie faire Integration dieser Technologien 

sicherzustellen. 
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5.2 Ausblick   

Die Integration digitaler Assistenten und künstlicher Intelligenz (KI) in Hochschulen und Be-

rufswelten birgt ein enormes Potenzial für die Zukunft. Zukünftige Entwicklungen könnten Bil-

dung und Arbeit grundlegend transformieren, indem sie personalisierte und datenbasierte An-

sätze fördern.  

Im Bildungsbereich könnten digitale Assistenten künftig auch in Form von virtuellen Karrier-

ecoaches agieren, die Studierende nicht nur während ihres Studiums, sondern auch beim Über-

gang in den Arbeitsmarkt unterstützen. Durch die Analyse großer Datenmengen könnten solche 

Systeme maßgeschneiderte Empfehlungen für Weiterbildungen, Karrierepfade und Networ-

king-Möglichkeiten geben, wodurch sie einen integrativen und zukunftsorientierten Ansatz för-

dern (Chassignola et al., 2018). Zudem könnte die globale Verfügbarkeit solcher Technologien 

Bildungssysteme demokratisieren und Menschen aus benachteiligten Regionen Zugang zu qua-

litativ hochwertiger Bildung ermöglichen (Ahadi et al., 2023). Besonders KI-gesteuerte Tuto-

rensysteme haben das Potenzial, individuelle Lernbedürfnisse präzise zu adressieren und adap-

tive Lernumgebungen zu schaffen, die sich in Echtzeit an den Fortschritt und die Präferenzen 

der Lernenden anpassen (Ahadi et al., 2023). Ergänzend könnten immersive Technologien wie 

Augmented Reality (AR) den Übergang von theoretischem Wissen zur praktischen Anwendung 

erleichtern, was insbesondere in technischen und medizinischen Disziplinen von großem Nut-

zen wäre (Masood & Egger, 2019). 

Für den Arbeitsmarkt bietet die fortschreitende Verknüpfung von KI und industriellen Prozes-

sen spannende Perspektiven. Zukünftige Anwendungen könnten vollständig autonome Produk-

tionsstätten ermöglichen, in denen digitale Assistenten nicht nur operative Aufgaben überneh-

men, sondern auch selbstständig Entscheidungen treffen, um Effizienz und Nachhaltigkeit zu 

maximieren. Gleichzeitig könnten KI-gesteuerte Plattformen Unternehmen dabei unterstützen, 

durch prädiktive Analysen Markttrends frühzeitig zu erkennen und ihre Strategien flexibel an-

zupassen (Howard, 2019). 

Um die Potenziale digitaler Assistenten voll auszuschöpfen, müssen ethische und regulatori-

sche Herausforderungen bewältigt werden. Zukünftige Forschung sollte sich neben technischen 

Optimierungen insbesondere mit Datenschutz, algorithmischer Fairness und Zugänglichkeit be-

fassen (Howard, 2019). Ein zentrales Dilemma betrifft die Verantwortung für KI-gestützte Ent-

scheidungen. Fehlende Transparenz vieler Algorithmen erschwert es, Entscheidungsprozesse 
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nachzuvollziehen und Haftungsfragen zu klären (KI-Echo, 2025). Zudem könnte die Automa-

tisierung zahlreicher Aufgaben den Arbeitsmarkt beeinflussen und soziale Ungleichheiten ver-

stärken (Posada, 2020). Um eine verantwortungsvolle Nutzung sicherzustellen, sind daher klare 

ethische Leitlinien erforderlich, die den Menschen in den Mittelpunkt stellen (Neumann, 2024). 

 
 
 
 

6. Arbeit mit ChatGPT  

Diese Bachelorarbeit widmete sich dem Thema „KI-Tools im Einsatz“ und wurde konsequen-

terweise mit der Unterstützung von ChatGPT verfasst. Das Tool war maßgeblich an der For-

mulierung von Texten, der Unterstützung bei der Literaturrecherche und der Analyse hochge-

ladener PDF-Quellen beteiligt. Dabei zeigte ChatGPT eindrucksvoll, wie effizient und vielsei-

tig KI-gestützte Assistenzsysteme bei der Erstellung wissenschaftlicher Arbeiten eingesetzt 

werden können. Dennoch traten während des Prozesses Herausforderungen und Einschränkun-

gen auf, die kritisch reflektiert werden müssen. 

Ein zentraler Vorteil von ChatGPT lag in seiner Schnelligkeit und Effizienz. Innerhalb weniger 

Sekunden lieferte das Tool umfangreiche Informationen zu einer Vielzahl von Themen. Diese 

Effizienz erleichterte insbesondere die ersten Schritte der Literaturrecherche und eröffnete eine 

breite Palette an Perspektiven, die zur Vertiefung des Forschungsthemas beitragen konnten. 

Darüber hinaus unterstützte ChatGPT mit konkreten Formulierungshilfen, die die sprachliche 

Qualität der Arbeit erhöhten. Das Tool ermöglichte es, öffentlich zugängliche Daten logisch 

zusammenzufassen und zu strukturieren. 

Jedoch zeigte sich auch, dass ChatGPT in wissenschaftlichen Arbeiten an klare Grenzen stößt. 

Ein wiederkehrendes Problem war die unzuverlässige Wiedergabe von Quelleninformationen. 

Falsche Autorenangaben, ungenaue Titel oder erfundene Publikationsdetails führten dazu, dass 

die generierten Angaben manuell überprüft und korrigiert werden mussten. Zudem ist ChatGPT 

nicht in der Lage, auf geschützte wissenschaftliche Artikel oder aktuelle Forschungsliteratur 

zuzugreifen, was zu Informationslücken und Verzerrungen führen konnte. Dieser Umstand er-

forderte eine intensive Nachrecherche und eine sorgfältige Prüfung der vom Tool bereitgestell-

ten Daten. 
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Ein weiteres Problem war die mangelnde menschliche Urteilsfähigkeit von ChatGPT. Während 

das Tool in der Lage war, Daten zusammenzufassen und relevante Begriffe zu verknüpfen, 

fehlte ihm die Fähigkeit, die Qualität und Relevanz von Quellen kritisch zu bewerten. Dies 

führte zu oberflächlichen oder weniger zuverlässigen Inhalte in der Arbeit, die manuell über-

prüft werden mussten. Auch die fehlende Möglichkeit, präzise auf originale Quellen zu verlin-

ken, stellte eine zusätzliche Herausforderung dar. 

Die Nutzung von ChatGPT hat jedoch gezeigt, dass KI-Tools dennoch eine wertvolle Unter-

stützung in der wissenschaftlichen Arbeit sein können – vorausgesetzt, ihre Limitierungen wer-

den erkannt und durch menschliches Eingreifen ausgeglichen. Die Arbeit mit dem Tool war 

besonders dann effizient, wenn es darum ging, grobe Informationen zu sammeln oder alterna-

tive Formulierungen zu finden. Es half, die Recherchezeit zu verkürzen und den Fokus auf die 

inhaltliche Tiefe und Korrektheit der Arbeit zu lenken. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass ChatGPT als unterstützendes Werkzeug für wissen-

schaftliches Arbeiten viele Vorteile bietet, aber immer in Kombination mit menschlichem Ur-

teilsvermögen genutzt werden sollte. Die manuelle Überprüfung und Ergänzung der Ergebnisse 

bleibt vorerst unerlässlich, um die Qualitätsstandards akademischer Arbeiten zu gewährleisten. 

Künftig könnte die Weiterentwicklung solcher Tools, beispielsweise durch eine genauere Quel-

lenangabe oder einen verbesserten Zugang zu wissenschaftlicher Literatur, ihre Einsatzmög-

lichkeiten weiter optimieren. Bis dahin bleibt die Rolle des Menschen als kritischer Prüfer un-

verzichtbar. 
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Übersicht verwendeter Hilfsmittel 
 

Für die Erstellung dieser Bachelorarbeit wurden verschiedene Schreibwerkzeuge verwendet, 

um die Qualität der Arbeit zu optimieren. 

  

· Turnitin (https://hsnu.turnitin.com/home/): Dieses Instrument wurde eingesetzt, um Pla-

giate zu identifizieren, indem sowohl die Quelle als auch der Text überprüft wurden. 

Dadurch wurde sichergestellt, dass die Arbeit einzigartig ist. 

· GPT-4.0 von OpenAI (https://chat.openai.com): In dieser Bachelorarbeit wurde das KI-

Tool GPT-4.0 verwendet, um den Text auf Rechtschreibung und Grammatik zu über-

prüfen. Außerdem wurde es zur Unterstützung bei der Umformulierung von Sätzen ver-

wendet. Dies trug dazu bei, einen verständlichen Satzbau zu erreichen.  

 

Die Nutzung dieser Hilfsmittel erfolgte gemäß den akademischen Richtlinien und Vorgaben 

der Hochschule für angewandte Wissenschaften Neu-Ulm. Durch die transparente Darstellung 

dieser Werkzeuge wird sichergestellt, dass die Integrität dieser Seminararbeit respektiert wird. 
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Selbstständigkeitserklärung  

 

Ich versichere, dass ich die vorliegende Seminararbeit selbständig angefertigt, nicht anderwei-

tig für Prüfungszwecke vorgelegt, alle benutzten Quellen und Hilfsmittel angegeben, sowie 

wörtliche und sinngemäße Zitate als solche gekennzeichnet habe.  

  

  

  

  

Ort, Datum                                                       Unterschrift 

Neu-Ulm, 13.02.2025             Selin Taskoparan 

 

 

 


